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Mohammed Ali Jinnah f
Karachi , 12. Sept . (DENA ) Der Gene -

ralgouvemeur von Pakistan , Moham¬
med Ali Jinnah , ist am Samstag laut
Reuter an Herzschwäche gestorben .
Der Tod Jinnahs wurde in einem Re¬
gierungskommunique bekanntgegeben .
Berichte , daß Jinnah krank sei , liefen
schon seit geraumer Zeit um . Am
10. August hatte sein Arzt bekannt¬
gegeben , daß er an einer Bronchitis
leidet . Jinnah war der führende Vor¬
kämpfer der Moslem -Liga und der
erste Generalgouvemeur des neuen
Staates Pakistan .
Luftpiraten über Griechenland

Athen , 12 . Sept . (UP ) Acht grie¬
chische Kommunisten übermannten
die Besatzung eines Passagierflugzeu¬
ges , welches von Athen nach Salo¬
niki unterwegs war und zwangen der !
Piloten , die Maschine auf jugoslawi¬
schem Boden niedergehen zu lassen

Jerusalem unter Beschuß
Amman , 12 . Sept . (UP ) Die israeliti¬

schen Stredtkräfte beschossen den
ganzen Sonntag über die Altstadt
Jerusalems mit Granatwerfern , wurde
hier amtlich bekanntgegeben . Drei
arabische Zivilisten wurden getötet
und 19 verletzt . Weiter wurde be¬
kanntgegeben , daß König Abdullah
sich nach Irbid (Transjordanien ) . be¬
geben hat , um mit dem Regenten des
Irak , Prinz Abdul - Ilah , zu einer Be¬
sprechung zusammenzutreffen .

Außenministerkonferenz in Paris
Paris , 12. Sept . (DENA ) Dar stell¬

vertretende Außenminister Andrej
Wyschinski wird , wie AFP meldet ,
auf der hier am Montag beginnenden
Konferenz der Außenminister über
die ehemaligen italienischen Kolo¬
nien die Sowjetunion vertreten . Die
drei anderen Delegationschefs sind
Außenminister Rob . Schuman (Frank¬
reich ) , Botschafter Lewis Douglas
(USA ) und Staatsminister Hector
McNeil ( Großbritannien ) . Wenn bis
zum 15. September keine Einigung
über diese Frage erzielt wird , muß
das Problem nach den Bestimmungen
des italienischen Friedensvertrages an
die UN überwiesen werden .

Westmächte drängen auf Blockadeschluß
Unterbreitung des Falles Berlin vor die UN erwogen — Montag wahrscheinlich Kreml -Konferenz
London , 12 . Sept . (UP ) Wie aus zu¬

verlässiger Quelle verlautet , werden
die Westmächte jetzt von der Sowjet -

- Union die sofortige Aufhebung der
' Blockade Berlins fordern und damit
einen letzten Versuch machen , auf di¬
rektem diplomatischem Wege zu ei¬
nem befriedigenden Ergebnis der Ver¬
handlungen zu kommen . Wenn die
Sowjetunion Sich nicht dazu bereit
finden sollte ; so werden die West¬
mächte folgende Maßnahmen treffen :

1. Ein gemeinsames Weißbuch über
die Berliner Krise herausgeben , in '
dem die Sowjetunion dafür verant¬
wortlich gemacht wird . Die West¬
mächte werden die Sowjetunion be¬
schuldigen , dgmit die Charta der IJN
verletzt zu haben . 2 . Den Fall Berlin
vor die UN-Vollversammlung bringen ,
die am 21 . September in Paris Zu¬
sammentritt . Sie werden die Welt¬
öffentlichkeit auffordem , die Feststel¬
lung zu treffen , daß die Sowjetunion
den UN-Pakt verletzt hat .

Die Westmächte seien , so wird von
unterrichteter Seite weiter erklärt ,
allmählich Zur Ueberzeugung gelangt ,
daß die Sowjetunion keine Regelung
der Berliner Krise ' wünsche , die den
Westmächten gestatte , in Berlin zu
bleiben . Die Verhandlungen hätten
sich im Laufe der vergangenen zwei
Monate im Kreise bewegt . Die West¬
mächte hätten ihre Vertreter in Mos¬
kau angewiesen , eine neue Unter¬
redung mit Stalin vorzuschlagen . Dort
würden sie die sofortige Aufhebung
der Blockade Berlins fordern . Der
Weitere Verlauf wird von der Ent¬
scheidung der Sowjetunion abhängen .

Laut DENA -Reuter wird die näch¬
ste Zusammenkunft deir Westmächte -
Botsch -after in Moskau mit Außen¬
minister Molotow oder Marshall Sta¬
lin nach Ansicht gut unterrichteter
Beobachter für Montag erwartet .
Postzugverkehr wieder aufgenommen

Hannover , 12 . Sept . (UP ) Der täg¬
liche Postzugverkehr zwischen der

Queuille stellt französisches Kabinett vor
Kurze Lebensdauer der neuen Regierung wird befürchtet

Paris , 12. Sept . (UP ) Die amtliche
Ministerliste der neuen französichen
Regierung steht nunmehr fest . Die '
Ministerposten sind wie folgt verteilt :

Ministerpräsident und Fnanzmini -
ster : Oenri Queuille (Radik .-Soz .) ,
stellvertretender Ministerpräsident
und Justizminister : Andre Marie
(Radikal -Soz .) , Außenminister : Robert
Schuman (MRP ) , Innenminister :
Jules M o c h (Sozialist ) , Verteidi¬
gungsminister : Paul Ramadier
(Sozialist ) , Arbeifcsminister : Daniel
Mayer (Sozialist ) , Landwirtschafts -
miniister : Pierre P f 1 i m 1 i n (MRP ) ,
Handels - und Industrieminister : Ro¬
bert Lacoste (Sozialist ) , Minister
für öffentliche Arbeiten und Trans¬
portwesen : Christian Pineau (So¬
zialist ) , Minister für überseeische Ge¬
biete : Paul Coste F1 o r e t (MRP ) ,
Erziehungsminister : Yvon D e 1 b o s
(Radikal -Soz .) , Wiederaufbauminister :
Claudius Petit (Dem .-Soz . Widerst .-
Partei ) , Gesundheitsminister : Pierre
Schneiter (MRP ) , Veteranenmini¬
ster : Robert Betolaud (Rep . Frei -
heitspafitei ) .

Ministerpräsident Queuille stellte am
Samstagabend die Mitglieder seines

Welt -Rundsehau
WASHINGTON. ERP -Administrator Paul

G . Hoffman erklärte , die Marshallplan -
Hilfe werde jedem Staat , der sich einem
kommunistischen oder faschistischen Re¬
gime zuwende , versagt werden . — OT¬
TAWA . Der bisherige Staatssekretär im
kanadischen Aufienministerium , Lester
Pearson , wurde zum neuen Außenminister
Kanadas ernannt . — WELLINGTON. Die
erste der drei Dakotabesatzungen , die von
Neuseeland zur Verstärkung der Berliner
Luftbrücke zur Verfügung gestellt werden ,
wird am 21 . September nach Europa rei¬
sen . — MADRID. (UP ) Amtliche spanische
Kreise rechnen anläßlich des bevorstehen¬
den Staatsbesuches Francos in Lissabon
mit dem Abschluß eines militärischen Bei¬
standspaktes zwischen Spanien und Por¬
tugal . / Der argentinische Staatspräsident ,
General Peron , wird im nächsten Jahre
Spanien besuchen . Franco will Argentinien
einen Gegenbesuch absiatten . — WIEN.
Zwei britische Polizisten vom Grenzdienst
werden vermißt . Man nimmt an , daß
beide von Jugoslawen festgenommen
wurden . — BELGRAD . Der jugoslawische
Botschafter in der UdSSR. Wladimir Po¬
powitsch , wurde , zum stellvertretenden
jugoslawischen Außenminister ernannt . —
HAIDARABAD. Die Regierung von Hai¬
darabad hat die Forderung Indiens , indi¬
schen Truppen den Zugang zu der Stadt
Secunderabad zu gestatten , abgelebnt .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

Kabinetts dem Staatspräsidenten Vin¬
cent Auriol vor .

Wie Dena -Reuter meldet , sah sich
jedoch die neue französische Regie¬
rung schon am Sonntag einer un¬
mittelbaren , ganz Frankreich umfas¬
senden Bewegung für höhere Löhne
gegenüber , die nach Ansicht diplo¬
matischer Beobachter die Lebens¬
dauer der Regierung verkürzen wird .

Der Exekutivausschuß des nicht¬
kommunistischen Gewerkschaftsver¬
bandes , ,Force Ouvriere “ , der sich
zum Sprecher von zwei Millionen Ar¬
beitern macht , forderte offiziell Lohn¬
erhöhungen über die Maximalsumme
hinaus , die von Ministerpräsident
Henri Queuille angegeben wurde .
Frankreich fordert Maschinen

Washington , 12. Sept . (UP ) Ein fran¬
zösischer Beamter erklärte hier ,
Frankreich habe dem amerikanischen
Außenministerium eine Note zugehen
lassen , in der die Rückerstattung von
60 000 Werkzeugmaschinen und Werk¬
zeugen , die während der Besatzungs¬
zeit von Deutschland aus französi¬
schen Industrien gestohlen wurden ,
gefordert wird . Die USA hätten sich
jedoch gegen die Rückerstattung der
Maschinen ausgesprochen , da dadurch
zur Zeit die deutsche Industrie zu
sehr geschwächt würde . Der französi¬
sche Sprecher wies darauf hin , daß
der Ausfall der Maschinen und Werk¬
zeuge für die französische Industrie
ebenso schädigend sei . Frankreich
müsse darauf bestehen , daß die Ori¬
ginalmaschinen oder gleichwertiger

Ersatz zurückgegeben werden . j

russischen und der britischen Zone
wurde , wie die Eisenbahnverwaltung
in Hannover mitteilt , ab Samstag
wieder aufgenommen .

Sperrgebiet in Berlin erwogen
Berlin , 12. Sept . (DENA ) Die Schaf¬

fung eines Sperrgebiets für öffentliche
politische Veranstaltungen entlang der
amerikanisch -sowjetischen Sektoren¬
grenze wird , wie auis informierten
Kreisen verlautet , zur Zeit von der
amerikanischen Militärregierung für
Berlin erwogen . Durch eine solche
Anordnung soll möglichen Zusammen¬
stößen an der Sektorengirenze vorge¬
beugt werden . Eine ähnliche Maß¬
nahme hatte der britische Komman¬
dant von Berlin , General Herbert , be¬
reits für seinen Sektor getroffen .
Montgomery ruft zur Bereitschaft auf

Portsmouth , 12. Sept . (UP ) ,,Groß¬
britannien muß entschlossen und be¬
reit sein , allen Aggressionen zu wi¬
derstehen , unter welcher Form sie
auch auftreten mögen “ , erklärte der
Chef des Empire -Generalstabes , Vis¬
count Montgomery , bei der Feier der
Entzündung der „Freiheits -Fackel “ .
Seit Kriegsende wird hier diese Fak¬
irei alljährlich entzündet und an Bord

eines Kriegsschiffes nach der Nor¬
mandie gebracht , von wo sie auf dem
Wege der Invasioansarmee durch
Frankreich , Belgien bis nach Holland
getragen wird .

Flakübungen im Luftkorridor
Wiesbaden , 12. Sept . (UP ) Die Lei¬

tung der amerikanischen Luftversor¬
gung für Berlin gab bekannt , daß die
sowjetischen Besatzungstruppen Flie¬
gerabwehrmanöver im Luftkorridor
abhalten . Ein von Berlin zurückge¬
kehrter amerikanischer Pilot habe be¬
richtet , daß ungefähr 120 Meter von
seiner Maschine entfernt Uebungs -
Flakgnanaten explodierten , als er den
Luftkorridor über der sowjetischen
Besatzungsszone durchflog . Der Be¬
schuß sei auf ein Ziel gerichtet gewe¬
sen , welches von einem sowjetischen
Flugzeug im Schlepptau gezogen wurde .

43 Hinrichtungen in Zagreb
Belgrad , 12 . Sept . (UP) Die 43 Mitglie¬

der der „Ustasdia -Bewegung*, die vor
einiger Zeit zum Tode verurteilt wurden ,
sind am Sonntag in Zagreb hingerichtet
worden . 23 von ihnen wurden erschossen ,
die übrigen 20 fanden den Tod durch den
Strang . Die Gnadengesuche der Verur¬
teilten waren abgelehnt worden .

Einigung in Paris über ERP -Verteilung
Die drei Westzonen Deutschlands erhalten insgesamt 514 Mill . Dollar,
Paris , 12. Sept . (UP ) Die Organi¬

sation für europäische wirtschaftliche
Zusammenarbeit (OEEC ) hat sich end¬
gültig über die Verteilung der
4 875 000 000 Dollar der Europahilfe für
das erste Jahr des Marshall -Plames
geeinigt . Der Verwaltungsrat ver¬
öffentlichte folgenden Verteilungs¬
plan : Oesterreich 217 Millionen , Bel¬
gien -Luxemburg . 250 Millionen , Bi-
’zone Deutschlands 414 Millionen , fran¬
zösische Zone Deutschlands 100 Millio¬
nen , Dänemark 110 Millionen , Frank¬
reich 989 Millionen , Griechenland 146
Millionen , Island 11 Millionen , Irland
79 Millionen , Italien 601 Millionen ,
Niederlande 496 Millionen , Norwegen
84 Millionen , Großbritannien 1263 Mii -

DAF-Eigentum übergeben
Kassel , 12. Sept . (DENA ) Die erste

Uebergabe von blockiertem ehemali¬
gem Eigentum der DAF .in den West¬
zonen fand in Korbach statt . Das
Vermögen , Wohnsiedlungen und -Wohn -

blocks wurde durch das hessische
Landesamt für Vermögenskontrolle an
di ^ Gewerkschaften zurückerstattet
bzw . neu zugeteilt . Die von den Ge¬
werkschaften gegründete gemein¬
nützige Wohnungs - und Siedlungs¬
gesellschaft „Neue Heimat “ übernahm
das ehemalige DAF -Eigentum .
Demontagestop In Württbg. - Baden

Stuttgart , 12 . Sept . (DENA ) Die De¬
montage von neun Werken in Würt¬
temberg -Baden wurde auf Anordnung
des Direktors der Militärregierung für
Württemberg -Baden , Charles M . Lafo -
lette , vorläufig aufgeschoben . Der Auf¬
schub ist auf den Einspruch des Wirt -
sohaftsministers Dr . Veit zurückzu¬
führen , der darauf hingewiesen hatte ,
daß fünf von den elf zur Demontage
bestimmten Werken im Rahmen des
Marshall -Planes eingesetzt werden
sollen . Ueber das endgültige Schick¬
sal der Werke wird die Regierung in
Washington entscheiden . Zu den unter
den Demontage -Stop fallenden Firmen
gehören unter anderem : „Elektron “,
Stuttgart - Bad Cannstatt ; „Kiefer
Klima -Anlagen “, Stuttgart ; „Wilhelm
Klein , Gebläsebau “

, Eßlingen ; „Meiß¬
ner u . Wurst “

, Stuttgart ; „Säufferer “,
Plochingen ; „ Schmidt und Schaudt “,
Werkzeugmaschinen “ , Stuttgart -Hedei ^
fingen , u . „Zaiser -Aufzüge “

, Stuttgart .

lionen , Schweden 47 Millionen , Triest
18 Millionen , Türkei 50 Millionen
Dollar . Griechenland und die Türkei
haben unter Vorbehalt zugestimmt
und ihre Unzufriedenheit mit der
Verteilung zum Ausdruck gebracht .
Ein Sprecher der OEEC erklärte dazu ,
es sei möglich , daß in Zukunft eine
weitere Vereinbarung zur Befriedi¬
gung der Ansprüche der beiden Län¬
der möglich sei .

Arabische Regierung für Palästina
Kairo , 12 . Sept . (DENA ) Der politi¬

sche Ausschuß der arabischen Liga
hat , wie AFP aus der ägyptischeen
Hauptstadt meldet , Vorbereitungen
zur Proklamierung einer Regierung
in Palästina getroffen . Der Ausschuß
will , wie es in dem AFP -Berieht wei¬
ter heißt , noch eine wichtige Entschei¬
dung treffen , die dem Kampf der Ara¬
ber gegen den Zionismus eine neue
Richtung gibt : Proklamierung der Un¬
abhängigkeit Palästinas und Konsti¬
tuierung einer vorläufigen Regierung
für das Hoheitsgebiet des Landes .

Großbrand in Amsterdam
Amsterdam , 12 . Sept . (DBNA - Reuter)

Einer der größten Brände in der Ge¬
schichte Amsterdams brach am Samstag
in Kühlhäusern der Stadt am Hafen aus .
Die größte Kühlhalle Europas wurde
völlig zerstört , außerdem wurden 700 t
Fisch, 5 Millionen Eier und riesige Men¬
gen Butter vernichtet . t

KP-Sabotage in Österreich
Wien , 12 . Sept . (UP ) Ein Sprecher

der österreichischen Regierung gab
bekannt , daß in den Boehler Stahl¬
werken in Kapfenberg in der briti¬
schen Besatzungszone 160 Arbeiter
entlassen wurden , da sie versuchten ,
ihre Mitarbeiter gegen die Geschäfts¬
führung und die Regierung aufzuwie¬
geln . Einige ' der Entlassenen , die alle ,
der kommunistischen Partei ange¬
hören , werden wegen Sabotageakten
an den Maschinen des Werkes vor Ge¬
richt gestellt werden . Die Kommuni¬
stische Partei Oesterreichs hat gegen
die Entlassung der Arbeiter protestiert .

Russischer Major verschwunden
Wien , 12. Sept . (DENA -Reuter ) Ma¬

jor Darlew , amtierender sowjetischer
Stadtkommandant in Wien , soll , wie
von gutunterriebteter österreichischer
Seite verlautet , seit dem 1 . September
auf geheimnisvolle Weise verschwun¬
den sein . An diesem Tag veriieß der
Major seine Wohnung , um sich in sein
Büro zu begeben . Seitdem wurde er
nicht mehr gesehen . Kurz nachdem er
die Wohnung verlassen hatte , beglei¬
teten zwei sowjetische Offiziere die
Gemahlin des Majors zum Wiener
Ostbahnhof . Das Dienstmädchen wurde
später verhaftet und neun Tage in
der sowjetischen Kommandantur über
die Beziehungen Darlews mit öster¬
reichischen und anderen ausländischen
Personen .vernommen .

Säuberungsaktion der SED
Berlin , 12. Sept . (DENA ) Im Verlauf

der Säuberungsaktion in der SED
wurden nach einem Bericht der
„Neuen Zeitung “ zwölf ehemalige füh¬
rende Mitglieder der SPD in Halle
verhaftet , weil sie mit der SPD in
Berlin und Westdeutschland in Ver¬
bindung gestanden haben sollen . Un¬
ter ihnen sollen sich der Direktor der
Mitteldeutschen Druckerei und Ver¬
lagsanstalt , Paul Peters , befinden , der
bis zum Zusammenschluß von SPD
und KPD im Frühjahr 1946 Bezirks¬
vorsitzender der SPD in Halle War ,
der ehemalige Leiter der Abteilung
Forsten im Landwirtschaftsministe¬

rium von Sachsen -Anhalt , Minsterial -
direktor Fritz Drescher , der Partei¬
sekretär des Kreises Weißenfels ,
Thorwald , und der Kreissekretär von
Hettstedt , Polenz .

Gedenktag für die Opfer des Naziregimes

SPD -Parteitag 1948 in Düsseldorf eröffnet
30 000 Teilnehmer im Hofgarten — Abordnungen aus sieben Nationen
Düsseldorf , 12. Sept . (DENA ) Den

Auftakt des SPD -Parteitages 1948 bil¬
dete eine große öffentliche Kund¬
gebung im Düsseldorfer Hofgarten zu
der über 30 000 Menschen zusammen¬
geströmt waren . Ausländische Gäste
aus sieben europäischen Nationen
überbrachten die Grüße der Sozia¬
listen ihrer LändeT und betonten be¬
sonders ihre Anteilnahme und Be¬
wunderung für die Haltung der Ber¬
liner Sozialdemokratie . Ernst Gnoß ,
der Vorsitzende der SPD Nieder¬
rhein , eröffnete die Kundgebung mit
Grüßen an die Berliner Oberbürger¬
meisterin , Frau Louise Schröder . An¬
schließend schilderte der Vorsitzende
der Berliner SPD , Franz Neumann ,
den Kampf der Berliner in den letz¬
ten Tagen . „Die Gefahr in Berlin “,
sagte Neumann , „ist deshalb so groß ,
weil hinter den zehn Prozent der

Deutschen in Berlin , die sich für die
Diktatur entschieden haben , die Bajo¬
nette der sowjetischen Besatzungs¬
macht stehen . Wir rufen der Ostzone ,
den 18 Millionen Opfern des Terrors nahmen , waren zahlreiche Betriebs¬
in den Ostzonen , zu , haltet aus , merkt "” belegschaften
euch eure Peiniger , die SPD wird

Frankfurt , 12 . Sept . (DENA ) Anläß¬
lich des Gedenktages für die Opfer
des Faschismus fanden am Sonntag
in ganz Deutschland Kundgebungen
und Gedächtnisfeiern statt .

In Frankfurt gedachte die VVN
Hessen im Rahmen einer Feierstunde
in der Paulskirche der Opfer des
Naziregimes . Der Oberbürgermeister
der Stadt Offenbach , Johann Rebholz ,
ermahnte die Anwesenden , nicht eher
zu ruhen , bis das Vermächtnis der
Opfer erfüllt ist . Es sei aber nicht
die Aufgabe der VVN , gleiches mit
gleichem zu vergelten , denn dies
würde ewige Barbarei bedeuten .

Der erste Vorsitzende der VVN
Württemberg -Badens , Friedr . Schlot¬
terbeck , drückte auf einer Kundgebung
im württembergischen Staatstheater
in Stuttgart die Hoffnung aus , daß
noch in diesem Jahr die letzten
Kriegsgefangenen des zweiten Welt¬
krieges in ihre Heimat zurückkehren .
Er hob ferner hervor , daß die poli¬
tisch Verfolgten es nicht nötig hätten ,
zu betteln , sondern daß sie ein Recht
besäßen auf - Wiedergutmachung .

WN -Kundgebungin Berlin
Berlin , 12 . Sept . (DENA ) Die Ver¬

einigung der Verfolgten des Nazi¬
regimes veranstaltete am Sonntag im
Lustgarten eine Kundgebung , auf der
neben deutschen Rednern auch Ver¬
treter Frankreichs und der Sowjet¬
union sprachen . Zu der Veranstaltung ,
an der etwa 100 000 Menschen teil -

eure
wiederkommen , auch in den Osten “.

Die Grundlagen der sozialdemokra¬
tischen Politik , die Lage in Berlin ,
Forderungen nach Wirtschaftsplanung ,
Sozialisierung , einem Besatzungsstatut ,
besseren Löhnen sowie eine Stellung¬
nahme zur Arbeit des Parlamentari¬
schen Rates waTen die Hauptpunkte
eines Referates des ersten Vorsitzen¬
den der SPD , Dr . Kurt Schumacher ,
das von dem Kieler Oberbürgermei¬
ster Andreas Gayk am Sonntag ver¬
lesen wurde und den Höhepunkt der
Düsseldorfer SPDrParteitagung bildete .

aus dem Sowjetsektor
und aus der Sowjetzone erschienen .
Die Berliner LDP , SPD und CDU hat¬
ten die Beteiligung an der Kundge¬
bung abgelehnt und veranstalteten
eine eigene Feier in Plötzensee .

Der Aufmarsch zu dieser Kund¬
gebung vollzog sich nach einem vor¬
her festgelegten Plan . Die Lehrkräfte
und Schüler der Schulen im Sowjet¬
sektor erschienen aufforderungsgqtnäß
geschlossen , auch die Betriebe kamen
gemeinsam anmarschiert . Nach An¬
gaben von Arbeitern war den Be¬
triebsbelegschaften vorher gesagt wor¬
den : „Nichtbeteiligung bedeutet Ent¬
lassung .“ Die Fehlenden würden an

Hand von Namenlisten festgestellt
werden . Aus den westlichen Sektoren
trafen keine ‘Züge ein , da die west¬
lichen Besatzungsbehörden geschlos¬
senen Demonstrationszügen den An¬
marsch zu der Kundgebung untersagten .

Philipp Auerbach droht
Landshut , 12 . Sept . (DENA) Der baye¬

rische Staatskommissar für rassisch , reli¬
giös und politisch Verfolgte , Dr. Philipp
Auerbach , kündigte hier am Samstag in
einer Gedächtnisstunde für die Opfer des
Faschismus an , daß er die Verfolgten
zu Protestmärschen auffordem wird , falls
das Wiedergutmachungsgesetz nicht noch
in diesem Monat verabschiedet wird .

Deufsehland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN¬

MÜNCHEN. (xh) Acht polnische Sdiwer -
verbredier konnten bei Fürth ihren ame¬
rikanischen Bewachern entweichen . Drei
der Flüchtlinge wurden inzwischen gefaßt .
/ Frau von Schirach, die Gattin des ehe¬
maligen Reidisiimendführers der HJ , hat
gegen die SPD Bayerns Klage auf Räu¬
mung ihrer früheren Wohnung in Koche!
erhoben . — WIESBADEN. Die Minister¬
präsidenten der drei Westzonen haben
die Militärgouverneure der Westmächte

ebeten , einen Termin für eine Bespre¬
chung festzusetzen , auf der Vorschläge
Über eine Revision der Demontageliste
überreicht werden sollen . — KASSEL . Die
Zentromsparte ! hat ihre Tätigkeit auf
Hessen ausgedehnt . — BAD HÄRZBURG .
Britische Truppen werden norwegische
Besatzunqseinheiten im Harz ablösen .
Alle Ortschaften Im Harz , in denen bisher
keine Besatzungstruppen stationiert waren ,
sollen mit Militär belegt werden .
FRANZÖSISCHE ZONE :

TÜBINGEN. Die Kultusminister der drei
Westzonen werden sich am 18 . und 19 .
Oktober In Ravensburg zu einer Arbeits¬
tagung treffen , der sich eine, Konferenz
der Finanzminister der Westzonen an-
schlleßt . — BADEN - BADEN . Ab 1. Okto¬
ber wird die Entnahme aus deutschen
Lebensmittelbeständen für die französi¬
schen Besatzungstruppen eingestellt . *
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DBNA)



S AZ Montag, den 13 . September 1949Sette 2 / Nummer 117^ —

Oberliga -Start mit knappen Ergebnissen
Der „Club" schoß S Tore in 4 Minuten — Neuling Rödelheim überraschte — Eintracht nahm einen Funkt fort

Fußball -ErqebniSSi
Oberliga Süd

VfB Mühlburg — Eintracht Frkf . 1 :1
VfB Mannheim — 1 . FC Nümb . 3 :3
BC Augsburg — SV Waldhof 1 :2
VfB Stuttg . — Schwaben Augsb . 1 :1
FSV Frankfurt — Kickers Stuttg. 2 :2
Bayern Münch . — FC 05 Schweinf . 1 :1
Kickers Offenb .—1880 München 2 :1
TSQ 46 Ulm — FC Rödelheim 1 :2

Oberliga West
Bor . Dortmund—Erkenschwick 4 :2
Katernberg—Oberhausen 1 :6
Schalke 04—Würselen 2 :3
Hamborn 07—Vohwinkel 80 4 :2
Münster—Fortuna Düsseldorf 1 :0

Oberliga Nord
St . Pauli—Eimsbüttel 5 : 1 -
Oßttingen 05—HSV 1 :4Bremerhaven—Osnabrück 1 :3Lübeck—Braunschweig 1 :2Conc. Hamburg—Holstein Kiel 2 :2Bremer SV—Arm. Hannover 5 :2

Berliner Fußballmeisterschaft
In der Berliner Fußballmeister¬schaft gab es bereits am 2 . Spieltagdie .ersten großen Uetoerraschungen .Wilmersdorf mußte sich dem Liga -

ryeuling SC Lichtenberg 47 mit 0 :3
beugen und Charlottenburg erreichte
gegen den VfB Pankow nur ein 1 :1 .Die weiteren Ergebnisse: Spandau-
Altstadt — Reinickendorf-West 3 :0,Köpenick — SC Südring 2 : 1 , Tem¬
pelhof — Tiergarten 4 :1.

Schwehier Meisterschaft
Bellinzona — Locarno 2 :1
Bienne — Lugano 4 :2
Chauxfonds — Servette Genf 2 :2
Chi&sso — Oranges 4 :0
Grasshopp. Zürich — Lausanne 0 :3Urania Genf — FC Zürich ; :6
Young Fellows Zürich — Basel 3 :3

Fußball in England
Nur noch Portsmouth und Derby

County ohne Niederlage
Nach den Spielen der vergangenenWoche ist nur noch der Spitzenrei¬ter Portsmouth, der seinen Vor¬

sprung vergrößern konnte, und Der¬
by County ohne Niederlage. DieLondoner Elf von Charlton Athle-
tic unterlag gegen Portsmouth 1 :3,während der Aufsteiger Birming¬ham City am Mittwoch bei Manche¬
ster City mit 0 : 1 die erste Nieder¬
lage hinnehmen mußte. Meister Ar¬
senal konnte in den beiden Wochen-
Spielen 3 Punkte erringen und hat
sich dadurch in der Tabelle um
einige Plätze verbessert. Völlig au¬ßer Tritt gekommen sind die viel¬
fachen Meister Aston Villa und
Everton, die beide mit 3 :11 P. am
Tabellenende stehen. Mit das wich¬
tigste Spiel des Samstags war der
Lokalkampf der beiden Manchester-
Mannschaften City und UTD , der
mit einem torlosen Ergebnis endete.

Ergebnisse:
Mittwoch : Arsenal —. Liverpool

1 :1 , Charlton — Chelsea 1 :1 , Ever¬
ton — Stoke 2 : 1 , Manchester City— Birmingham 1 :0, New Castle —
Aston Villa 2:1, Portsmouth —
Middlesbrough 1 :0 , Wolverhampton
— Manchester UTD 3 :2 .

Samstag : Birmingham — Preston
1 :0 , Arsenal — Aston Villa 3 : 1 ,
Blackpool — Wolverhampton 1 :3,Chelsea — Everton 6 :0, Derby Coun¬
ty — Sunderland 2 :2 , Huddersfield
— Sheffield 0 :0 , Liverpool — Bol¬
ton 0 : 1 , Manchester City — Man¬
chester UTD 0 :0, Middlesbrough —
Burnley 4 :1 , New Castle — Stoke
City 2 :2, Portsmouth — Charlton
3 :1 Tore.

Der erste Spieltag der Süddeut¬
schen Oberliga brachte fast durch¬
weg knappe Ergebnisse, wie sie bei
den englischen Profis üblich sind ,aber, um es vor¬
weg zu schicken,
die gezeigten Lei¬
stungen waren
noch nicht beson¬
ders und ' es be¬
darf schon einiger
weiterer Spieltage,
ehe sich klar her-
ausstellen wird,
welche Mannschaf¬
ten mit den be¬
sten „Vertrags¬
spielern“ auch eine
entsprechendhöher

einzuschätzende
Spielform aufwei¬
sen können.

Die Ergebnisse sind teilweiseüber¬
raschende Daß der 1 . FC Nürnberg,
der wieder mit seiner Stammelf an¬
trat , an den Mannheimer Brauereien
gegen den VfR einen Verlustpunkt
einkassieren mußte, kann nicht als,Sensation gewertet werden. Die
Mannheimer spielten einen guten
Fußball und führten vor 20 000 Zu¬
schauern bereits mit 3 : 0 und der
Club mußte alles aufbieten, um
schließlich mit 3 : 3 die Punkte¬
teilung zu erzwingen.

Auch die Münchner Vereine muß¬
ten Federn lassen. Die Bayern konn¬
ten gegen den FC Schweinfurt nur
1 : 1 spielen, während die 1860er am
Biberer Berg von den Offenbacher
Kickers 2 : 1 geschlagen wurden. Der
VfB Stuttgart , ohne seine Repräsen¬
tanten Schlienz und Binkert, mußte
gegen Schwaben Augsburg mit 1 : 1
zufrieden sein . Auch ln Frankfurt
teilte sich der FSV Frankfurt und
die Stuttgarter Kickers mit 2 : 2 in
die Punkte . Der VfB Mühlburg und
Eintracht Frankfurt machten mit
1 : 1 ein Remis . Recht gut hielt sich
die Neulingsmannschaft de« l . FC
Rödelheim, die das Kunststück fertig
brachte, auf dem heißen UlmerPlatz
den „Spatzen* die erste Niederlage
mit 2,: 1 beizubringen. Der andere
Neuling, BC Augsburg, mußte trotz
seines Kanonensturms dem SV Wald¬
hof mit 1 : 2 die Punkte überlassen.

Somit sind nach dem ersten Spiel¬
tag nunmehr drei Vereine ohne Ver¬
lustpunkte : SV Waidhof , Offenbacher
Kickers , FC Rödelheim . Die ausge¬
glichene Kampfstärke erhöht zwei¬
fellos den Reiz der Spiele und für
eine ganze Anzahl von Vereinen gilt
es , an der Kondition zu arbeiten.
Auffallend die schwache Stürmer-
leistungen, so vor allem bei den

. Münchener Bayern und VfB Stutt¬
gart . ISK
VfB Mühlburg — Elntr. Frankft . 1 :1

Man hätte die berühmte Steck¬
nadel fallen hören können, so
mäuschenstill' verhielten sich die
rund 15 000 Zuschauer, als Schieds¬
richter Hirsch (Stuttgart ) punkt
15 .05 Jjü

'hr das erste diesjährige
Oberligaspiel des VfB Mühlburg an-
pfiff. Blitzschnell wechselte das Ge¬
schehen und es sah ganz so aus , als
sollte Mühlburg eine Wiederholung
des Vorjahrsergebnisses gelingen ,
denn schon nach 4 Spielminuten
hieß es 1 :0 . Rink gab eine saubere
Vorlage an Traub, der über den

ganzen Platz hinweg zu Ehrmann
flankte , und dieser schoß an dem
verdutzten Henig vorbei ein . Nach
weiteren 3 Minuten krachte eine
20 m-Bombe Rastetters an- die Quer¬
latte . Dann wurde das Spiel offen.
Eintracht leitete geschickt die An¬
griffe aus der Defensive heraus ein,ohne jedoch Mühlburgs sichere Hin¬
termannschaft überwinden zu kön¬
nen. Nur einmal kam Baas gutdurch und flankte herein, aber es
war kein Stürmer zur Stelle. Und
schon stand wieder Henig im Brenn¬
punkt , als er einen Strafstoß Ra¬
stetters geschickt aus der linken un¬
teren Ecke hechteteund gleich darauf
einen Ehrmann-Schuß aus kurzer
Entfernung an sich zog. Mit etwas
Glück hätte der gut und erfreulich oft
schießende VfB-Sturm mit 2 bis 3
Toren in Führung liegen können.

Nach dem Wechsel steigerte «ich
die Spannung. Eben knallte Fischer
M. aus nächster Entfernung über das
Tor, dann warf sich Scheib in einen
Schuß von Kraus und im Gegenzug
schoß Seeburger knapp darüber .
Die 59. Minute bescherte der Ein-

Wie wir bereits kurz meldeten,findet am 10. Oktober das erst«
Städtespiel nach dem Kriege zwi¬
schen Karlsruhe und Basel auf dem
KFV-Platz in Karlsruhe statt

Für dieses Spiel sind von Karls¬
ruher Seite folgende 14 Spieler in
Aussicht genommen : Tor : Scheib
(Mühlburg) und Rohrer (Phönix) ;
Verteidigung: Hauer (Knielingen),Held (Mühlburg) und Weber (KFV) ;Läufer : Rink, Gora , Fritscher, E.Fischer (alle Mühlburg) ; Stürmer :

Valentin (Phönix), Wasko (Durlach),

Nun stehen
. . . die Sportplätze der 16 Süd¬

deutschen Oberliga vereine. Einigewurden umgebaut oder irgendwelche
sonstige Verbesserungen vorgenom¬
men , wie z.B. der Platz des VfB
Mühlburg, dessen Spielfeld nun¬
mehr ein schöder • Rasen überzieht.
Dia kleine Not-Tribüne erhielt eine
schmucke Umschalung , die Zuschau¬
erränge wurden ringsum abgestuft,und durch eine Umzäunung . vom
Spielfeld getrennt , so daß nunmehr
25 000 Zuschauer Platz und Sicht¬
möglichkeit finden.

Erstmals nach dem Kriege spielt
auch der VfR Mannheim wieder auf
seinem traditionsreichen Gelände an
den Brauereien. Keinen würdigeren
Premierengegner hätten sich die
Raseaspieler’ wünschen können, als
den 1 . FC Nürnberg. So ist also
Waldhof wieder allein auf seinem
Platz im Mannheimer Norden. Am
„Bomheimer Hang“ ist der FSV
Frankfurt zu Hause , dessen Tribüne
und Zuschauerränge nun auch wie¬
der hprgerichtet sind . Die "Eintracht,zunächst Gast am „Hang* und • in
der letzten Spielzett Untermieter von
Rot -Weiß am Brentanobad, wird in
diesem Jahre wieder am „Hang “
und bei besonderen Spielen (auch
der FSV) im herrlich, mitten im
Walde gelegenen Frankfurter Sta¬
dion spielen . Ein besonders gefürch¬
teter Platz ist der der Offenbacher
Kickers am Bieberer Berg , der durch

tracht d*n Ausgleich , als Gärtners
Strafstoß aus gut 30 m an Scheib
vorbei im Netz landete. Dies gab
den Gästen Auftrieb, aber auch
Mühlburg riß sich zusammen, und
im schnellen Wechsel rollten die An¬
griffe hin und her. Einmal hatte He¬
nig Glück , als der freistehende Ra¬
stetter mit dem Schuß zögerte, und
kurz vor Schluß streicht ein Baas -
Schuß knapp über Scheibs Heiligtum.So nahmen die Frankfurter , die sich
in wesentlich verbesserter Form prä¬
sentierten , einen wertvollen Punkt
mit nach Hause.

Beim VfB Mühlburg zeigte sich,wie bereits erwähnt, die Angriffs¬
reihe in überraschend guter Spiel-
und Schußlaune. Die Läuferreihe
war unermüdlich in Aufbau und
Zerstörung,' doch sollte Rink sich
eines genaueren Zuspiels befleißigen.
Held .hatte Mühe , den ungemein,
schnellen Böhringer, den neuen und*
unbekannten Mann im Frankfurter
Sturm , zu halten . Scheib hätte bei
schnellerem Reagieren den Aus¬
gleichstreffer verhüten können, doch
war er sonst auf der Höhe . A.R.

Seeburger, Rastetter (Mühlburg) und
Wiegand (KFV ) .

Das Training der Karlsruher Mann¬
schaft wird „Boba “ Kraft überneh¬
men , während Sepp Herberger die
Mannschaft in technischen Angele¬
genheiten beraten wird.

Das Zustandekommen dieses Spie¬
les ist der Initiative der amerika¬
nischen Militärregierung und ihrem
Sportoffizier A. Nielson zu verdan¬
ken und findet zugunsten der Ju¬
gend - und Sportleiterschule in Ruit
bei Stuttgart statt f .h.

Kurz und bunt
Die Basketballmannschaft des

SV Prag-Stuttgart wird am 19 . und
20. September in Lausanne gegen
den dortigen Basketballclub spielen.
Der Lausanner Club wurde im Jah¬
re 1S$ 6 Pokalsieger des Landes und
gehört mit zu den stärksten Mann¬
schaften. Die Rückspiele sollen in
Stuttgart ausgetragen werden. Mit
Unterstützung der amerikanischen
Militärregierung treten die Stutt¬
garter ihre Fahrt zur Schweiz am
Freitag an.

Der ehemalige Weltmeister im
Freistilringen der Schwergewichts¬
klasse, Hans Schwarz , besiegte im
Kampf um die Sowjetzonenmeister¬
schaft Paul Dähre. Damit konnte er
seinen Rekord, der seit 14 Jahren
kein* Niederlage aufweist, um einen
weiteren Sieg bereichern.

Alex Jany , der französische Re¬
kordschwimmer, stellte am Freitag
einen neuen Weltrekord auf. Er
durchschwamm die Strecke von 300
Yards in 3 :03,0 Minuten. Den alten
Rekord hielt seit April 1935 der
Amerikaner Jack Medica mit 3 :04,4
Minuten.

Zu alt?
Wie wir bereits berichteten, wur¬

den auf der letzten Schiedsrichter¬
tagung der Beschluß gefaßt, daß
Schiedsrichter, die das 50. Lebens¬
jahr erreicht haben, künftig nicht
mehr für Spiele der Oberliga her-
angezogen werden. Wenn von dieser
Maßnahme vri fm Pfeifenmänner wie
Sackenreuther (Nürnberg), Wein¬
gärtner (Offenbach ) und Müller
(Griesheim) , die doch seit 3 Jahren
fast jeden Sonntag Irgendein Ober¬
ligaspiel zur allgemeinen Zufrieden¬
heit leiteten, betroffen werden, so
müssen wir fragen, ob dieser Be¬
schluß tatsächlich endgültig sein
kann . Wäre es denn nicht zweck¬
mäßiger, allein die Leistungen ent¬
scheiden zu lassen? aro.

sie wieder im Brennpunkt . . .
Ausbau ebenfalls ein größeres Fas¬
sungsvermögen erhielt. Der NeulingRödelheim ist am Rebstockweg der
Frankfurter Vorstadt daheim. Doch
sind dort die Ränge viel zu klein,
so daß man Verhandlungen mit dem
Nachbar Rot -Weiß aufnahm, dessen
Anlage rund 20 000 Zuschauerneins
Sichtmöglichkeit gibt .

Eine der schönsten und größten
Sportstätten des Südens besitzt
Stuttgart mit dem Neckarstadion.Während im vorigen Jahr die bei¬
den Großvereine VfB und Kickers
dort ihre Heimspiele " austrugen, wird
in dieser Runde lediglich der VfB ,der seinen Platz in Cannstatt nicht
mehr benutzen kann, hier spielen .
Die Kickers dagegen bestreiten wie¬
der den größten Teil ihrer Heim¬
spiele auf ihrem eigenen, mit einer
Holztribüne versehene Platz in
Degerlochs luftigen Höhen.

Ein Schmuckkästchen ist das schö¬
ne Ulmer Waldstadion, das über ein
Fassungsvermögen von rund 20 000
Zuschauern verfügt.

Die Augsburger Schwaben trugen
ihre Heimspiele einige 100 m von
ihrem durch die Besatzungsmacht
beschlagnahmten Gelände aus . Auf
den nicht abgestuften Rängen haben
immerhin 25 000 Menschen gute
Sichtmöglichkeit und auch der BC-
Platz im Norden der Stadt, der schon
manchen Oberligakampf sah , wird
in diesem Jahr wieder Anziehungs¬

punkt der Augsburger sein . Diebei¬
den Münchener Vereine 1880 und
Bayern spielen im Stadion auf den
Giesinger Höhen . Dieses verfügt«
vor dem Krieg über zwei große Tri¬
bünen. Heute stehen nur noch die
Grundmauern des einen Tribünen¬
baues. Das Münchener Stadion hält
mit 57 000 Zuschauern übrigens den
F.ekord in Süddeutschland.• Der 1 . FC Nürnberg spielt nun¬
mehr wieder auf seinem berühmten
Platz am Zerbabeishof, kurz „Zabo“
genannt. Aber auch im Nürnberger
Stadion mit seiner modernen Tri-
büna und im FUrther Ronhof ist
er zu Hause. Ein sehr schönes Spiel¬
gelände besitzt der FC 05 Schwein¬
furt mit dem Willi-Sachs -Stadion,das nur den Nachteil hat , daß es
viel zu weit außerhalb der Stadt
liegt, so daß allein hiermit die ge¬
ringen Zuschauerzahlen, die den
Heimspielen der Kupfer-Kitzinger-
Elf beiwohnen, zu erklären sind . -sch.
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lum Sfädtespiel Karlsruhe — Basel

Kriminalroman vonGotischall -Bergner

DIE 0 SAITE
Catvriqht Münchener Kultur- Presse -Dienst

(26 . Fortsetzung)
Das freute Martini aufrichtig.
„Und . . . wird er bald wieder

besser sein ?“
Diese Frage tat er mit geteiltem

Empfinden, wußte er doch , daß er
bei völliger Wiederherstellung Kays
seinen Posten im Royal verlieren
mußte. Freilich könnt* er sich Kay
dann zu erkennen geben und ihn um
seine Hilfe bitten, aber das tat er
nie gern.

„Wenn unser Patient nur besser
werden wollte ! “ meinte der Arzt.
„Sehn Sie , Herr Martini, es liegt so
häufig bei Kranken am Willen , und
eben dieses Nichtwollen zieht die
Sache unnötig in die Länge. Und
dann der Husten, der ist auch böse
. . . aber wir wollen ihn schon wie¬
der auf die Beine bringen, darum ist
mir nicht bange . Guten Abend , Herr
Martini .“

„Guten Abend , Herr Doktor !“
Einen Augenblick blieb er noch

auf der obersten der drei Stufen, die
zum Weißwarenlädchen von Ge¬
schwister Friedemann führen , stehen,
er sah dem Arzt nach ; dann
klinkte er die Türe mit dem Glas -
fensterchen auf.

..Her'- Martini“ sagte der Kranke,
als er Bertrams erkannte . . .ich muß
Ihnen danken —“

\ '

Der Gerufene ging auf das Kran¬
kenbett zu.

„Gar nichts haben Sie zu danken,mein lieber H*rr Kay. Daß ich Sie
im Royal vertrat , nun ja , ein wenig
Eigennutz ist auch dabei. Sie müs¬
sen wissen, ich bin augenblicklich
doch stellungslos und ich kann
schlecht ohne Beschäftigung sein .“

„Und wie Sie mich nach Hause ge¬
bracht haben und auf mein Lager
getragen, . . . das tut man für einen
Freund . . . aber so . . . für einen
Fremden . . . "

Martini sah ihn lange an .
„Kann denn aus einem Fremden

nicht ein Freund werden, lieber Herr
Kay? Lassen Sie mich Ihr Freund
sein .“

Kay reichte ihm die Hand und
lächelte beglückt.

Martini 'wandte sich mit einer
Bitte an die beiden alten Schwe¬
stern : „Dürfte ich um eine Vase
bitten, Fräulein Friedemann? “

Therese ging zu einem alten
Schränkchen im Nebenzimmer und
holte Martini eine schöne kleine Kri¬
stallvase. Martini füllte Wasser aus
dem Waschkrug in das Glas und
stellte die Blumen die er mitgebracht

• hatte, dicht neben das Krankenbett .
Als er dabei einen Bilderrahmen,auf dem Nachtkästchen bei Seite

rückte, blieben seine Augen wie ge¬bannt auf der Photographie haften.
„Meinem Johannes in Liebe von

seiner Evafline .“
Kav lächelte , als er Martinis be¬

wundernde Blicke über das Bild
gleiten sah.

„Meine Schwester , Herr Martini,
gefällt sie Ihnen? “

Martini nickte.
„Ein seltsames Bild , höchst selt¬

sam .“
Er zeigte auf die Stellung, die

einem orientalischen Tanz entnom¬
men , festgehalten war.

„Ist sie Künstlerin . . . Tänzerin?“
Kay schüttelte verneinend den

Kopf . —
„Nein . . . nein . . . gottlob nicht !“
„Gottlob ?“
„Nun ja , Sie müssen wissen , Herr

Martini, es war die letzte Bitte
meiner Mutter . an mich . Ich sollte
Evadine hüten , und Mühe genughat es gekostet , denn das Mädel hat
Talent, es ist beinah schade drum.“

Malwine murmelte etwas vor sich
hin und Therese meinte:

„Ach, unser Fräulein, unser
schönes Fräulein .“

Johannes Kay‘s Hände hatten das
Bild erfaßt und streichelten sanftüber das Glas hin. »

„Sie lieben sie wohl Ähr ? “ fragte
Martirii jetzt wieder, das Bild an
seinen Platz zurückstellend.

Kays Blick strahlte.
„Sie ist mein Lebensinhalt, HerrMartini.“
Der lächelte.
„Oho , das kann wohl sine andere

Liebe , nicht aber die zu . einer Schwe¬ster. Meinen Sie nicht ?“
„Sie scheinen dazu zu jung.“Jetzt seufzte der Kranke.
„Ach, lieber Herr Martini . . .jung . . . ich jung? Ich komme mir

vor wie ein Greis .“
Martini nickte.

„Weil Sie krank und elend sind,warten Sie nur , wenn Sie erst wie¬
der ganz gesund sind , und das wer¬
den Sie bald sein , ganz bald . . ,dann kommt die Lebensfreude schon
ganz von selbst wieder.“

Johannes Kay schüttelte den Kopf
und murmelte:

„Wenn man einem Baum die Wur¬
zeln abgeschlagen hat . . .“
Der unheimliche Bettler .

„Also nach Magdeburg wollen Sie,Mamsell ?“
, -

Die Angeredete nickte.
„Ja, Herr Parker , wenn es möglich

wäre , ich würde so sehr gern rei¬
fen.“
1 Der überlegte,

„Hm . . .■ aber warum denn nur?
Mein Freund liebt es nicht , seine
Leute gerade in diesen Tagen zu
beurlauben.“

Josefin senkte den Blick .
Parker sah sie von unten heräfflS-

an , wie sie so demütig vor ihm stand.
„Außerdem . . .“
Er lächelte freundlich.
„Sehn Sie , Mamsell Christensen,

bei uns ist es so hübsch zu Weih¬
nachten. Bertrams hält am Nachmit¬
tag seine Bescherung für Kinder,und am Abend dann feiern wir
selbst . Es ist stets sehr schön . Wir
esen alle vier miteinander und trin¬
ken Wein , und mein Freund macht
Spässe mit dem kleinen Fritz.“Josefin schüttelte den Kopf.

„Ich . . . ich möchte aber doch fort.Ich kann ja einen Ersatz für die
Tage stellen .“

„Das ist das wenigste, Mamsell ,wir haben eine frühere Aufwärterin

an der Hand. Also , wie Sie wollen,Ich kann ja nachher mit meinem
Freund reden.“

Josefin sah Parker an , ihr Blick
drückte höchste Verwunderung aus.

„Kömmt denn der Herr heute? Er
war so lange nicht hier.“Parker nickt«.

„Er schrieb ein , paar kurze Worte ,er käme heute Nachmittag von der
Reise , er bleibt jedoch nur einen
Abend , dann fährt er wieder fort.“

Josefin ärgerte sich im Stillen,daß nicht sie , sondern Fritz Hie Mor¬
genpost in Empfang genommenhatte . Der Poststempel wäre von
größtem Wert gewesen . Sie wüßtebrennend gern , woher denn der Herrkäme, und wohin er immer fahre,doch schicke es sich nicht , danach zufragen.

Josefin Christensen war Ange-
- stellte im Hause des Götz Bertrams,'das vergaß sie nicht . —

„Ich wünschte sehr, der Herrwürde es mir erlauben.“
„Mein Freund schlägt selten etwasab , Mamsell .“
Josefin wußte, daß Parker jetztallein sein wollte , sie fühlte das ausdem Klang seiner Stimme herausund schickte sich an, das Zimmer zuverlassen.
Die Mamsell fühlte immer , wasihren Vorgesetzten angenehm war,darum hatte Weigel sie auch zuschätzen gewußt .
Als sie die Tür hinter sich schlie¬ßen wollte , rief Parker ihr etwas zu,das sie nicht gleich verstand.Sie blieb stehn. Fortsetzung folgt
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Tischtennis
Rund 130 Vereine und Abteilun¬

gen , die sich auf sämtliche 9 Kreise
des Landes verteilen, haben ihr
Spielsystem gewählt und beginnen
in drei Klassen — Landesliga, Be¬
zirksklasse und Kreisklasse — am
19. 9. ihre Rundenspiele. Die Lan¬
desliga ist mit 8 Mannschaften zu
einer Staffel zusammengefaßt. Vier
Staffeln der Bezirks - und 12 der
Kreisklasse vervollständigen den
Spielbetrieb. Zwei Vereine der Lan¬
desliga und Bezirksklgsse steigen
ab und den zwei Bestmannschaften
der Kreis - und Bezirksklasse ist die
Möglichkeit des Aufstieges gegeben .
Nach Ausarbeitung des Spielplanes
werden die Bad . Einzelmeisterschaf¬
ten am 7. und 14 . 11 . ausgetragen.

Erfreulicher Start der Karlsruher Vereine

Unsaubere Waldhof -Boxer 1
■Man hatte sich von der Boxstaffel

des SV 07 Waldhof mehr Können
und Technik versprochen, als bei
dem Mannschaftskampf gegen den
KTV 46 am Samstag abend im Gar¬
ten der Sporthalle Jost vor einigen
hundert Zuschauern gezeigt wurde.
Das waren fast durchweg keine Bo¬
xer, sondern wühlende Schläger, die
sich hier oft regelwidrig im Ring
austobten. Nachdem der Ringrich¬
ter nicht genügend scharf durchgriff,
schaltete sich im vorletzten Kampf
Petrus ein und machte der Angele¬
genheit beim Stande von 5 :5 durch
einen heftigen Regenguß ein Ende.

Ergebnisse Fliegen: Stoll (K) un¬
terlag gegen Weber (W) n . P. . Ban¬
tam : Stahl I (K) und Stolleisen (W)
trennten sich unentschieden. Feder:
Woll (K) verlor gegen Kornelius
(W) n . P . Leicht: Goos (K) gewann
gegen Vierling (W) n . P. Weiter:
Seidel (K) Punktsieger über Aug¬
stein I (W) . Mittel: Stapf (K) gab
ln der 2 . Runde gegen Baader I
(W) auf. Der Halbschwergewichts¬
kampf zwischen Staufert (K) und
Kohl (W) endete nach der 2 . Runde
im Regen . Erfreulicherweise konnte
trotz allem eine Formverbeeserung
unserer KTV-Boxer festgestellt wer¬
den . A .W.

1 . FC Pforzheim—Schwetzingen 1 :0
Brötzingen —Viernheim 1 :0
Neckarau—VfR Pforzheim 5 :1
ASV Durlach —Sandhofen 4 :0
Rohrbach—Phönix Karlsruhe 2 :5
Friedrichsfeld—Feudenheim 2 :2

Bezirksklasse, St . 1 : Heidelsheim—
Ettlingen 0 :6 ; Odenheim — Neureut
0 :2 abgebr. ; Forst—Neudorf 1 : 1 ;
Hagsfeld —Weingarten 1 :1 ; Mühl¬
burg II . — Eggenstein 6 :1 .

St . 2 : Grötzingen—Ispringen 6 : 1 ;
Südstern—Mühlacker 0 :2 ; Königs¬
bach — Dillweißenstein 0 :0 ; ASV
Pforzheim—Berghausen 1 :3 ; Söllin¬
gen—Eutingen 1 :1 ; Würm—Durlach-
Aue 0 :3.

ASV Durlach — Sandhofen 4 :0
Trotz des glatten- Erfolges werden

die 3000 Zuschauer von der Leistung
der ASV-Elf wenig begeistert. An¬
dererseits waren die Gäste aus
Sandhofen so harmlos, daß der
Durlacher Sieg nie in Frage stand.
Aber die schöne Gelegenheit, sich
gleich mit einem größeren Plustor¬
verhältnis einen Vorsprung zu si¬
chern , wurde zu wenig ausgenützt.
In der 15 . Minute erwischte Wasko
das Leder im Strafraum und schoß
zum Führungstreffer ein . Stehlik
erzielte 10 Minuten später das zwei¬
te Tor und Biedenbach verwandelte
kurz danach einen Foulelfmeter
zum 3 :0-Halbzeitstand.

Ein Kopfballtor Waskos blieb die
einzige Ausbeute zahlreicher Gele¬
genheiten nach der Pause. Die Fair¬
neß , mit der das Treffen durchge¬
führt wurde, und die gute Schieds¬
richterleistung von Kupfemagel
(Wiesloch) waren noch das Erfreu¬
lichste an dem sonst recht . uninter¬
essanten ersten Punktekampf. A.W.
Rohrbach — Phönix Karlsruhe 2 : 5

Phönix gewann in bestechendem
Spiel und überlegener Technik gegen
den gefährlichen Gegner. Die Hin¬
termannschaft stand fest und fehler¬
los , während der Sturm ausgezeich¬
net kombinierte. Der Sieg hätte
leicht höher ausfallen können, wenn

Motorrad Meisterschaft in Nürnberg entschieden
Georg Meier , München , wieder Tages bester in Rekordzeit

Wie im vergangenen Jahr , war
auch diesmal wieder der rührige
ADAC - Motorsport-Club Nürnberg
mit der Austragung des letzten Lau¬
fes um die deutsche Motorrad-Mei¬
sterschaft beauftragt worden. So ga¬
ben sich am 11 . und 12 . September
auf der 3,8 km langen Rundstrecke
im Nürnberger Stadion nochmals
die deutschen Spitzenfahrer ein
Stelldichein.
Die am Sonntag zum Austrag ge¬

brachten Hauptkonkurrenzen, die
über jeweils 10 Runden = 38 km
gingen, brachten in den Solomaschi -
nen-Klassen keinerlei Ueberraschun-
gen mehr, denn in der 250 ccm-
Klasse siegte H . P. Müller erneut
mit 108,2 km-Std. und wurde so mit
27 Punkten endgültig deutscher Mei¬
ster. In der 350 ccm-Klasse war
Herz (Lampertsheim) auf seiner
NSÜ-Kompressor mit 119,3 km-Stö.
der weitaus schnellste Mann und er¬
kämpfte sich mit SO Punkten den
Meistertitel. Roland Schnell , Karls¬
ruhe , belegte hier hinter Mansfeld
den ersten Privatfahrer -Platz, nach
einem bravoureusen Rennen. In der
Halbliter-Klasse fuhr Georg Meier
(München ) traditionsgemäß mit 125,9

km-Std. die schnellste Runde und
mit 123,0 km-Std . Gesamtdurch¬
schnitt Tagesbestzeit und neuen
Streckenrekord. Auch hier kam ein
Karlsruher , nämlich Nitschky auf
NSU hinter Meiers Landsmann
Kraus auf den ersten Privatfahrer -
Platz.

In den zwei Seitenwagen-Klassen
war die Meisterschaft noch unent¬
schieden . Sie fiel bei den 600 ccm-
Maschinen an Böhm (Nürnberg) auf
NSU mit 19 Punkten , da Böhm hin¬
ter Pillenstein (Fürth ) auf ZÜNDAPP
den ersten Privatfahrer -Platz be¬
legte. In der 1200 ccm-Klasse siegte
schließlich nach spannendem End¬
kampf Joseph Müller, München , auf
BMW mit 103,6 km-Std. und 32
Punkten .

Die erstmals ausgetragenen Sport¬
wagenrennen brachten zwei VERI -
TAS -Siege in der 2 Liter-Klasse für
den Düsseldorfer Ulmen mit 106,0
und in der V/s Liter-Klasse für Mel¬
der (Oifenburg) mit 103,6 km-Std.
In der 1100 ccm-Klasse siegte der
deutsche Sportwagen-Meister Peter
Max Müller mit 101,4 km-Std. auf
VW. A . B .

zwei fällige Elfmeter gegeben wor¬
den wären.

Bei Halbzeit führte Phönix 0 : 1
und eine Viertelstunde vor Schluß
hieß es 0 : 3 . Dann begann ein »eiten
gesehener dramatischer Endkampf.
Rohrbach kam auf 2 : 3 heran und
es sah gefährlich aus. - Aber unter
der Begeisterung der objektiven
4000 Zuschauer schoß Phönix in den
letzten fünf Minuten noch zwei Tore
und zeigte dabei vorbildlichenKampf¬
geist und Kondition. Die Tore für
Phönix schossen Valentin (2), Som-
merlatt (2) , Bauer (1) . Für Löhr¬
bach , das im übrigen ausgezeichnet
spielte, waren Scharbatyund Feigen¬
butz erfolgreich. S.
VfL Neckarau — VfR Pforzheim 5 :1

Man war allgemein auf das erste
Spiel des abgestiegenen VfL Nek -
karau gegen den vorjährigen Süd¬
gruppenmeister VfR Pforzheim ge¬

spannt. Der Start war für die Leute
von der „Altriper Fähre“ ein viel¬
versprechender. Die Gastgeber wa¬
ren fast über die ganzen 90 Minu¬
ten überlegen und führten bereits
beim Wechsel durch Tore von Ba-
logh (2) und Feltenstein 3 :0. Nach¬
dem zunächst Preschle auf 4 :0 er¬
höht hatte , gelang dem VfR-Links-
außen Bürkle der Ehrentreffer , doch
stellte Balogh mit einem weiteren
Tor die alte Differenz wieder her.

*
Frankonia Karlsruhe — KFV 0:5
Von einzelnen Vorstößen der stark

verjüngten Frankoniaelf abgesehen,
war der KFV , in dessen Reihen
auch wieder der feine Techniker
Morlock stand, überlegen. Der un¬
ebene Platz wirkte sich sehr , hem¬
mend auf das Kombinationsspielder
Schwarzroten aus , die durch We¬
ber , Mohr, Morlock , Klein und wie¬
der Weber zu den Erfolgen kamen.

Iffezheimer Pferderennen
Am 8 . Iffezheimer Renntag wunden

6 Rennen geritten . Infolge des reg¬
nerischen Wetters und der damit ver¬
bundenen schweren Bahn gab es
mehrere sensationelle Stürze und
überraschende Ergebnisse.

Im ersten Rennen , dem „Preis der
Sieger“

, ein Jagdrennen über 4000 m
querfeldein , gab es vier schwere
Stürze . Sieger wurde „Joseph“

, ein
nordafrikanischer Berbeihengst . Den
„Dünenpreds“ über 4500 m querfeld¬
ein gewann „Tartar II“.

Das dritte Rennen , über 2500 m , um
den „Sand-Preis “ (beendete der Vier¬
jährige Hengst „Pütz“ aus einem B .-
Badener Stellt als Sieger.

Im Preis von „La Camargo“ , einem
Flachrennen über 2000 m siegte der
Franzose „ Ccrntom“ Im Endspurt vor
dem deutschen ,Folio“ .

Das Jagdrennen über 4000 m um
den „Ufa -Preis " zeigte die Ueberlsgen-
hedt des Iffezheimer Stalles . Erster
wurde „Uva“ . Das letzte Rennen um
den „Preis von Fremersberg “ , ein
Flachrennen über 1200 m, verlief ohne
besondere Höhepunkte . Sieger wurde
der 2jährige Hengst „MarschaU“ . B-c.

Favoritensiege im Handball
Handball

Verbandsliga :
SV Waldhof—62 Weinheim 8 :4
TSV Rot—Spvgg Ketsch 11 :5
SKG Birkenau—TuS Beiertheim 8 :1
VfL Neckarau—SG St. Leon 9 :4
TSV Bretten—TSV Bulach 7 :8

Gruppenliga Süd
Kronau—Blankenloch 10 :6
Durlach—Forst 10 :6
Grünwinkel—Rintheim ‘ 1 :15
Daxlanden—Linkenheim 4 :6

Bretten—Bulach 7 :8. Die Platzher¬
ren waren fast das ganze Spiel über
im Angriff, mußten aber die er¬
zielten Erfolge immer wieder durch
die Strafwürfe von Landsberger, der
allein 7 Tore erzielte, schwinden
sehen. Beim Stand- von 7 :7 erzielte
Landsberger durch Strafwurf den
Siegestreffer. Brettens Tore warfen:
Reiser, Landmacher und Konnanz
(je2) und Unsinger (1 ) .

Birkenau—Beiertheim 8 :1 . Fischer
im Beiertheimer Tor war große
Klasse, konnte allein aber die ein-
deutige1Niederlage nicht verhindern .
Guldnef A . (3 ) und Guldner W. (2)
waren für Birkenau, Birk für Beiert¬
heim erfolgreich.

Neckarau — St. Leon 9 :4. Schon
nach wenigen Minuten lag St . Leon
durch Götzmann 2 :0 in Führung.
Zeiher konnte jedoch den Vorsprung
aufholen und Gluck brachte die Ein¬
heimischen in Führung , die für die
Folge nicht mehr abgegeben wurde.
Nach dem Wechsel zog Neckarau
durch 3 Tore von Zeiher davon , und
diesen Vorsprung konnte St . Leon
nicht mehr einholen.

Waldhof—Weinheim 8 :4. Kretzler
war wieder mit von der Partie und
hatte an dem gewonnenen Spiel er¬
heblichen Anteil. Klotz und Kretzler
Hockey
HC Gernsbach — Phönix Karlsruhe

1 :3
Dieses schöne Freundschaftsspiel

der neuen Phönix Hockeyabteilung
begeisterte die 500 Zuschauer.
Gernsbach zeigte ein schnelles , ein¬
satzfreudiges Spiel und hatte im
Linksaußen seinen besten Mann . Bei
Phönix gefielen besonders Kunz,
Weber und Schneider.

Alle 3 Phönixtore schoß der Mit¬
telstürmer Kunz, davon zwei vor
Halbzeit und das dritte nach dem
Ehrentreffer der Gastgeber. S

teilten sich in die Torerfolge des
Titelverteidigers.

Rot—Ketsch 11 :5. Der energische
Einsatz von Rot setzte sich immer
mehr durch und brachte die Mann¬
schaft von Ketsch ins Hintertreffen.
Thome im Roter Tor war wieder in
bester Form und ein unüberwind¬
bares Hindernis. Schmeißer hatte
reichliches Schußpech und wurde
außerdem gut bewacht. S—r.

Die Vorarbeiten für die Aufnahme
des Sport - Totos in Württem¬
berg-Baden sind soweit fortgeschrit¬
ten , daß am ersten Sonntag im Ok¬
tober mit den Wetten begonnenwer¬
den kann . Zu diesem Zweck wird
eine Staatliche „Sport-Toto -GmbH “
gegründet, die ihren Sitz in Stutt¬
gart hat . Der Aufbau des Sport-To¬
tos erfolgt in Zusammenarbeit mit
den Sportverbänden und der Süd¬
deutschen Oberliga.

1860 München zum 6 . Male Sieger
Eintracht Frankfurt Zweiter — Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der

Leichtathleten > /
(1860 München ) 7,31 m . Hochsprung:Mit einer imponierenden Leistung

errangen die Leichtathleten des TSV
1860 München zum sechsten Maie den
Titel eines deutschen Mannschafts¬
meisters und Tie übertragen bei die¬
sem Kampf der sechs b ’Stea deut¬
schen Vereine ihre Voriahresleistung
\ or. Frankfurt um mehr als 200
Punkte.

Schon am ersten Tag führten die
Löwen von 1860 mit mehr als 600
Punkten Vorsprung vor Rotweiß
Oberhausen, Eintracht Frankfurt ,
VfL München , Radevormwald und
St . Georg Hamburg.

Am zweiten Tag dehnten die
1860er ihren Vorsprung weiter aus
und bei ihrer konzentrierten Mann¬
schaftsleistung — wobei die zweiten
Vertreter kaum schlechter abschnit-
ten als die ersten — kormte ihnen
keine Konkurrenz gefährlich werden.
Ueberraschend schoben sich die
Frankfurter Eintracht-Leichtathleten
auf den zweiten Platz , obwohl sie im
Weitsprung Ersatzleute stellen muß¬
ten . — Endstand : 1 . 1860 München
21349 .64 P ., 2 . Eintracht Frankfurt
20 610 .20 P. , 3 . Rotweiß Oberhausen
20 491,11 P ., 4. VfL München 20 489,22
P ., 5 . Schwarz -Weiß Radevormwald
20 215,11 P. , 6 . St . Georg Hamburg
19 604,65 Punkte.

Einzel -Ergebnisse: 100 m : 1 . Lu¬
ther ( 1860 München ) 11,1 Min . 400 m :
Lehmann (Eintracht Frankfurt ) , Ulz-
heimer (Eintracht Frankfurt ) , Hirsch
(Oberhausen), Luther (1860 München ),
50,0 . 800 m : 1 . Ulzheimer (Eintracht
Frankfurt ) 1 :55 .2 . 1500 m : 1 . Kaindl
( 1860 München ) 3 :59,2. 5000 m : 1 .
Eberlein ( 1860 München ) 15 :27,4.
11<J m Hürden : 1 . Zimmer (Oberhau¬
sen ) 15,4 Sek . Weitsprung: 1 . Luther

1 . Koppenwallner (VfL München)
1,85 m . Stabhochsprung: Exmeister
Stührk ( 1860 München ) , Peter Müller
(1860 München ) jer 3,70 m . Kugelsto¬
ßen: 1 . Rosendahl (Radevormwald)
13,70 m. Diskus: 1 . Willbrecht (1860
München ) 43,17 m. Speer: 1 . Fritz
(VfL München ) 60,05 m. Hammer: 1.
Hein (St. Georg Hamburg) 52,68 m.

Die Leistung des TSV 1860 Mün¬
chen ist einfach großartig. Zuerst
Sieger in der deutschenMannschafts¬
meisterschaft der Turner auf dem
Turnfest Frankfurt a. M. und nun
auch wieder zum sechsten Male in
der deutschen Mannschaftsmeister¬
schaft der Leichtathleten und im Fuß¬
ball im Vqrjahr unter dem Club
Zweiter der süddeutschen . Oberliga.
Kein zweiter deutscher Verein hat
solche Breitenairbeitaufzuweisen. ISK

Die deutschen Ringermeisterschaften
Bei den deutschen Meisterschaf¬

ten im Ringen der Leicht- , Halb¬
schwer - und Schwergewichtsklasse,
die in Hohenlimburg (Westfalen)
stattfanden, ' konnte sich wiederum
der Münchener Wolfgang Ehrl die
Meisterschaft der Leichtgewichts¬
klasse erkämpfen. Der süddeutsche
Meister Fink (Göppingen) unterlag
Ehrl im Endkampf. Erwartungsge¬
mäß gewann der Eckenheimer Max
Leichter den Titel im Halbschwer¬
gewicht, nachdem er seine größten
Widersacher Liebem (Dortmund)
und Köstner (Bamberg) besiegt hat.
Im Schwergewicht war Müller (Bam¬
berg) nicht zu schlagen und wurde
überlegen deutscher Schwergewichts¬
meister. T . K.

„DES TEUFELS GENERAL
Aufführung von Carl Zudcmayers Drama im Großen Haus des Bad . Staatstheaters

Die Verwandlung einer großen Rolle
den Darstellungen unterschiedlicher

hauspieler zu beobachten , gehört zu den
regenden Erlebnissen des kritischen
leaterüebhabers . Er kann an sich selber
ststellen , wie stark eine ausgezeichnete
iedergabe sich eingeprägt hat . Wie etwa
skar Dimroths General Harras in Hei «

Iberg . Da war ein schlapker , beweg -
her , immer spähender , charmanter Har -
s , ein Kavalier alter Schule , dem dia
sekungen Amors wohl anstanden und
r selbst ein tieferes Gefühl noch an -

ltig zu umkleiden wußte , in entschei -
nden Situationen gleich einer DamoS -

aerklinge aufschnelite . Heinrich W i 1 d -

i r g ist vom ersten Auftritt an unver -

nnbar der schwere Held , gereckt , aber
ht elegant . Der starke Kopf mit dem
den Nacken ist leicht gebeugt . Er wirkt
;er als die Harrasse , die man bisher
sehen . Er hat nicht im ersten Akt seine
Dß« Szene , nicht in der Liebesaffäre mit

argarethe Engelhardt (die Kußtableaus
.nnerten ein wenig an Kinoszenen , da

ig es bei Dimroth keuscher und .
ver -

ltener zu ) . Aber dann , als das Schicksal
di Wildbergs General greift und die
üerklauen nicht mehr von seiner Brust

jichen , da wächst er zu dem werdenden
ildendarsteller auf , für den ihn der Re -
•ent immer gehalten . Er verdrängte die
irbilder , die man in Frankfurt und Hei¬
lberg gesehen und ' man glaubte ihm
m Schluß gerade diesen Klotz von
lern Fliegerhäuptling . Es wird zwischen
m plötzlichen Forte und dem heiseren
mo taiit der Zeit noch ein Ausgleich
schaffen werden müssen , damit die
ibergänge nicht zu plötzlich da sind .

dritten Akt kam iedenfalls ein Zu¬
mmenspiel *dreier Männer zustande , in
m jedef auf seine Weise menschlich¬

schauspielerisch große Form gewann . In
keiner der bisher gesehenen Aufführun¬
gen waren der Mann des geheimen Wi¬
derstandes und , defc“ Leutnant Hartmann
von so suggestiver Wirkung gewesen .
Wolfgang Golischs Gesicht , bleich
und erregt , von einer faszinierenden Starr¬
heit im Augenblick . des schweigenden
Geständnisses . Im Fliegerleutnant des
Heinz B e n n e n t rang ein Zwanzigjäh¬
riger um den neuen Bund mit Geist und
Glauben in rührend -ernster .Tugendhaftig¬
keit . Der SS -Gegenspieler fand in Wolf¬
gang Brunnecker eine feste und
harte Bestimmtheit , der Kampfstaffel¬

führer Eilers in Kurt Wolfg . Schoene -
w o 1 f einen noblen Vertreter und der
Adjutant in Werner Nippen einen
Schauspieler , der fein und scharf zu um¬
reißen versteht . Mit der Frauenwelt war
diesmal schwerer fertig zu werden , ob¬
wohl Rita G r a u n die Berliner Diva
spielte . Willi Hanke war a . G . der
Regisseur . Die Sonntagnachmittagvorstel¬
lung , die der Referent sah , hatte im er¬
sten Akt keinen großen Schwung , der
kam erst im zweiten und vor allem im
dritten zustande . Das Publikum war er¬
griffen und mitgerisseri von dem treff¬
lichen Theaterstück , dem Spiel der Män¬
ner und erschüttert von der gespensti¬
schen Wiederbegegnung mit Uniformen
und Orden . - Bühnenbild : Trude Karrer .

Max Geisenheyner .

SHAKESPEARES „SOMMERNACHTSTRAUM'
Eröffnung des neuen Pforzhelmer Stadttheaters

Alk Samstag ist das neue Stadttheater ,
das fn der Osterfeldschule in den Turn -

hallenraum eingebaut wurde , feierlich er¬
öffnet worden . Oberbürgermeister Dr .
Brandenburg hielt in dem mit Blumen
reich geschmückten Raum die Eröffnungs¬
ansprache . Er übergab das Theater dem
neuen Intendanten Erich S c h u d d e mit
dem Bemerken , daß die Stadt entschlossen
sei , trotz aller äußeren Not dem leben¬

digen Kulturwülen der Bürger Rechnung
zu tragen .

Reiche Leute , die heute tätige , üppig
spendende Freunde der Dichter und der
Theater wären , sind ausgestorben . Sie
haben andere Interessen . Kommunale Ge¬
meinschaften sind die Mäzene geworden .
So die zerfetzte , zerschlitzte , niedergewor¬
fene Stadt Pforzheim , die sich nur
mühsam wieder von ihrem Schmerzens¬
lager erhebt . Sie ist im Kampf gegen die
Trümmer , die nicht nur das Schlachtfeld
der Materie bedecken , zu kräftigem

*Kul¬
turwillen erwacht . Sie hat ihren »Sa -

voy -Palast * in eine zufällig stehen ge¬
bliebene , vierstöckige Schule eingebaift .

Dem Wagnis ihres neuen Hauses , eine
Last und eine Verpflichtung für die Mä¬
zenatin , mußte nun eine Leistung ge¬
genüberstehen . Sie wurde in jugend¬
lichem Ansturm vollbracht . Erfreulich , daß
die Reste des alten Ensembles tüchtige
Mitkämpfer stellen .

Bemerkenswerte schauspielerische Lei¬
stungen sind zu verzeichnen : Gisela
Hagenau — die Titania . Man erin¬
nerte sich aus dem „Badischen Staats¬
theater * ihrer Andromache im „Trojani¬
schen Krieg " . Sie ist ein feingliedriges
Geschöpf . Das stumme Spiel ihres Gesich¬
tet bei den eifersüchtig -herrischen An¬
rempelungen ihres Feengemahls Oberon
ist von allen Empfindungen kritisch -
heiterer Abwehr überhuscht . Es ist um
ihre Natur etwas von einer Elfe . Oberon
ist Alwin Michael Rüffer , ein kraft¬
voller Spieler , der seine Akzente zu
setzen weiß . Das Hintergründige seiner

Rolle schimmerte in Wort und Geste .
In den beiden Liebespaaren glühte

und sprühte Jugendlust . Manchmal wurde
beim Lysander von Erich Meines auch
das Wort mit weggesprüht . Aus dem
Demetrius Heinz Kiefers brach kon¬
zentrierte Leidenschaft . Die kleine Her -
mia , die der langen Bohnenstange Helena
die Augen aUskratzen will , erfüllte Josel
Müller mit einem melodischen Ton in
der Stimme , einer Frische des Spiels und
einem ungebrochenen Temperament . Auch
die Helen * Erika Zweigerts weiß ihren
nicht sehr dankbaren Part zu sprechen ,
eine ansehnliche „Bohnenstange * von
schlankem Liebreiz . Die Elfen tanzten auf
leichten Zehen , Pude hingegen wälzte sich
mit Geschrei auf den Brettern . Das Wort
ist nun einmal das edle Instrument des .
Schauspielers , in dem seine Stimme
schwingt . Wird Hans Fred Kümmel ,
er war der Pude , erst einmal schärfer arti¬
kulieren — und das muß sein — , wird
ihm sein prächtiger Eifer unerwartete
Früchte bringen , jetzt poltern sie noch ein
wenig hart auf das Ohr des Hörers herab .

Was das Wort bedeutet , wenn man mit
ihm zu jonglieren versteht , zeigten die
Handwerker . Voran Zettel der Weber . Eine
Lieblingsrolle aller Schauspieler , welche die
saftigen Chargen lieben . Hans Eick be¬
herrscht die Szene . Er ist ein Gewinn für
Pforzheim . Ein trefflicher Sprecher . Ihm
würdig zur Seite stand Georg Sertel .
Seine Thisbe war ein kleines Meisterstück ,
nicht nur ein Handwerksmeisterstück . Sein
bewegliches Gesicht , mit den im Spiel
so verschmitzten Augen , die Weiberrock¬
verkleidung und die durchaus nicht platte
Brust , das Hinabfallen der Stimme von
der Höhe des Weibsgefiüsters in den
Männerbaß , das entzückte die Zuschauer .

Die Kostüme schneiderte Ingrid G i e s e
mit viel üppiger Phantasie . Man sah
wohltrainierte Männerbrüste , viele schöne
Weibsbeine und Beinchen zwischen Ga¬
zen , Stoffen und bunten Lappen .

Einige Bemerkungen : Kritik ist ein
Formgefühl , das sich an Wissen und Er¬
fahrung geschult hat , angetrieben ist von
Leidenschaft zur Kunst und dem Ehrgeiz
nach der besten nur möglichen Leistung
im Rahmen des Gegebenen . Und so sei
aufgefaßt , was über das Bühnenbild
zu sagen ist . Der kritische Beobachter
war erstaunt , daß eine junge Bühne eine
Szenerie stellte , als schrieben wir das
Jahr 1900. Sicherlich hat sich Alex Vogel
gedacht : das ist ein Märchenstürk , also
— Märchenarchitektur . So kam es zu
einem alten Hof - und Kindertheaterstil ,
zu dem weder das Spiel noch die Ko¬
stüme paßten .

Erich S c h u d d e , der die Regie führte ,
ist ein richtiger Theatermann von vielen
Einfällen , ein Anfeuerer und selber ein
schauspielerischer Mensch von hoher Be¬
gabung . Er wird wissen , daß Regisseur
und Bühnenbilder siamesische Zwillinge
sind , daß nicht der eine nach der , der
andere nach jener Richtung gehen darf .
Darum richtet die Kritik in dem allge¬
meinen Feuer der Begeisterung , welches
das Haus durchtobte , ihren kleinen kalten
Wasserstrahl auf beide , denn wir wün¬
schen in Pforzheim ein durchaus modernes
Theater . In ihm hat das Bühnenbild eine
bedeutsame Rolle . Es spielt mit . Es steht
nicht nur da . Dieser wunderbare Spuk
von einem Sommernachtstraum , diese Ir¬
rungen und Wirrungen der Liebe und des
Hasses , der Eifersucht und des aufflam¬
menden Strohfeuers der Neigung , dieser
antike Anhauch , vermischt mit dem Duft
aus Shakespeares heimatlichen Wäldern
in Stratford — sie können das modernste
Kleid vertragen , wenn es nur Linie hat ,
glitzert , zauberisch und träumerisch ist .
Danach hätte das Bühnenbild gebaut wer¬
den sollen .

Kapellmeister Hans Oldenbörger
ließ die holde .Mendelssobnsche Musik
behutsam dahinströmen Prachtvolle Blä¬
serklänge stiegen aus seinem Orchester
empor . Max Geisenheyner .
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Sin Wlänntein sieht im Walde
Über den Wohlgeschmack eines

Pilzgerichtes läßt sich wohl kaum
streiten , sicherlich aber über seine
Bekömmlichkeit . Man weiß : Die
freundlichen kleinen Waldgesellen
haben Geschwister , denen * nicht zu
trauen ist . Manch einer sieht die
sicherste Maßnahme gegen eine
Pilzvergiftung in einem Verzicht
auf das Pilzgericht überhaupt . Er
läßt sich damit eine wesentliche Be¬
reicherung seines Mittagstisches
entgehen und beraubt sich noch
überdies einer der schönsten Freu¬
den des Jahres : Des Pilzsammelns .
Eine richtige Pilzjagd läßt sich mit
nichts anderem vergleichen , als mit
der kindlichen Suche nach Oster¬
eiern ; denn auch die bunten Pilze
treiben ein lustiges Versteckspiel
mit uns . Man muß schon richtige
Pilzaugen haben , um sie zu ent¬
decken . Darum ist die Pilzsuche
eine Wissenschaft , in der man ein¬
mal Lehrling gewesen sein muß ,
um Meister zu werden . Ein erfah¬
rener Pilzfreund lehrt uns schnell
das Gute vom Gefährlichen unter¬
scheiden . Was man in der Natur
aufmerksam beobachtet hat , kann
man sich dann an Hand eines gu¬
ten Pilzmerkblattes leicht einprägen .

Man braucht nicht gleich die
Meisterschaft des erfahrenen Pilz¬
kenners , der stolz ist auf die be-
sondem Überraschungen , die er
seinem Gaumen zu bieten hat . Man
braucht sich auch nicht auf den lie¬
ben Pfifferling zu beschränken , der
in seiner unverwechselbaren Eigen¬
art die Gewähr bietet , daß man
sich nicht täuschen kann . Es ist ein
Glück , daß der gefährliche Knollen¬
blätterschwamm so charakterische
Merkmale hat , daß man ihn nur
einmal neben dem echten Champig¬
non bewußt gesehen zu haben
braucht , um auf jeden Fall gefeit
zu sein . Sonst aber gibt es eine
solche Menge so charakteristischer
guter Pilze vom Steinpilz bis zum
Täubling , daß es den Pilzfreund
nicht beschweren sollte , wenn er
Unbekanntes stehen lassen muß .
Eines muß er allerdings wissen :
Weder der berühmte silberne Löf¬
fel , noch das Verfärben der Pilze ,auch nicht die Unterscheidung zwi¬
schen Lamellen - und Möhrenpilzen
geben Sicherheit über die Genieß¬
barkeit , sondern einzig und allein
die genaue und persönlich zu er¬
werbende Kenntnis . fl

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Wieder zwei Todesfälle durch Pilz¬

vergiftung . Ein Hilfsarbeiter aus
Kirnbach , der mit Frau und Sohn ins
Krankenhaus eingeliefert worden
war , sowie eine 68jährige Witwe sind
an den Folgen einer Pilzvergiftung
gestorben . - pp .

Einkaufsgenossenschaft des Beklei¬
dungshandwerks gegründet . Die im
Schloßhotel versammelten Schnei¬
dermeister , Schneidermeisterinnen
und Modistinnen gründeten am ver¬
gangenen Mittwoch eine Landes -Ein -:
kaufsgenossenschaft für das Beklei¬
dungshandwerk ‘ in Baden . Die Ge¬
nossenschaft will für ihre Mitglieder
den Großeinkauf von Bedarfs - und
Betriebsmitteln tätigen . Zum 1 . Vor¬
sitzenden wurde Obermeister Krü¬
ger , zum stellvertretenden Vorsit¬
zenden und Geschäftsführer Dr . Lo¬
renz und zum 2 . Vorsitzenden
Scheidermeister N o 11 e r (alle aus
Karlsruhe ) gewählt . Vorsitzender des
Aufsichtsrates wurde Landesinnungs¬
meister Laukötter , Mannheim , -d-

Die SAZ gratuliert ! Herr Leopold
Reeb , Nuitsstraße 27, feiert heute
seinen 83. Geburtstag .

*
Das Badische Staatstheater veran¬

staltet einen Wettbewerb für ein Sig¬
num , das als Anzeigenkopf , in den
Zeitungen und bei anderen Veröffent¬
lichungen verwendet werden soll.
Für die besten Entwürfe sind zehn
Preise ausgesetzt . An dem Wettbe¬
werb kann sich jeder beteiligen . Nä¬
heres siehe im Anzeigenteil . >(/

Die Mitglieder der VVN der St^ jät-
Dezirke West - Innen -West , Beiert¬
heim -Bulach treffen sich zu einer
wichtigen Besprechung am Donners¬
tag , 16 . September , um 19 .30 Uhr , im
„Feldschlößcher ^“

, Karlstraße , Ecke
Bahnhofstraße . ) (

Gedenkfeier der VVN
Anläßlich des gestrigen Gedenk¬

tages für die Opfer des Faschismus
versammelten sich die vom Nazi -Re¬
gime politisch , rassisch und religiös
Verfolgten im Konzerthaus zu einer
schlichten eindrucksvollen Feier¬
stunde .

Der Leiter der Kreisstelle Stuttgart
der VVN, Stadtrat E b e r 1 e , erin¬
nerte in seiner Gedenkrede an den
verbissenen Kampf , den Christen ,
Sozialisten und Humanisten gemein¬
sam zwölf lange Jahre hindurch ge¬
gen ein verbrecherisches System führ¬
ein , dessen letztes Ziel der Krieg
war . Auch heute lebe die Welt zwi¬

schen Krieg und Frieden . Es müsse
Aufgabe der nun schon seit drei Jah¬
ren vergeblich auf eine geistige und
materielle Wiedergutmachung war¬
tenden Opfer der nazistischen Ge¬
waltherrschaft sein , beim Kampf um
einen besseren Frieden und gegen
einen neuen Krieg in vorderster Reihe
zu stehen . VVN bedeute Reinheit
der Opferfähigkeit im Namen der
Liebe , der Brüderlichkeit und der
Freiheit .

Für die hervorragende musika¬
lische Umrahmung der Feierstunde
hatten die Badische Staatskapelle
und der Chor des Staatstheaters un¬
ter der LeitrJhg von Otto Mazerath
gesorgt . -d-

IM STAATSTHEATER . . .
findet heute eine geschlossene Vor¬
stellung der Operette „Gräfin Ma-
ritza “ für den Kulturbund statt ;

morgen , Dienstag , kommt Verdis
„Troubadour “ als einmalige Sonder¬
vorstellung bei ermäßigten Preisen
zur Aufführung .
Versammlungstermine der Parteien

SPD. Jungsozialisten : 13 . 9 . , 20 .00 ,
„Rotes Haus“

, Mitgliedervers . ; West¬
stadt : 15. 9 ., 20.00, „Felseneck“ , Mit¬
gliederversammlung .

KPD. Ortsgruppenpolleitersitzung :
13 . 9 ., 18.00, Parteibüro ; Durlach : 14 . 9 .,
20 .00, Kl. Festhallesaal , öftentl . Mit¬
gliedervers ., Ref. Rieding'er ; Südwest :
16. 9 ., 20 .00, „Karlshof “ , Schulung;
Daxlandan : 16. 9 ., 20 .00 , „Sonne“

, Mit¬
gliedervers . ; Süd : 17. 9 ., 20 .00, „Auer¬
hahn “

, Mitgliedervers . ; Weiherfeld :
17 . 9 ., 20 .00, „Dammerstock“

, Mitglie¬
dervers . ; Kreisarbeitskonferenz : 19. 9 .,
9 .00, „Elefanten ".

CDU . Vertreterversammlung des
Kreises Khe.-Stadt : 13 . 9 ., 19 .30, „KLV “.

KARLSRUHER FILM - NOTIZEN
Die „Kurbel “ zeigt in Erstauffüh¬

rung
„Orientexpreß "

Im Mittelpunkt der Handlung ein
Mord. Eifersucht ? Der Verdächtige
wird festgenommen. Alle Tatsachen
sprechen gegen ihn , selbst seine frü¬
here Frau , die Verlobte des Ermorde¬
ten zweifelt . Während der Kommissar,
von der Täterschaft des Verhafteten
überzeugt , weitere Verhöre anstrengt ,
verfolgt ein junger Krimmaianwärter
Spuren , die nach anderer Richtung
weisen. Seiner Kombinationsgabe ge¬
lingt es schließlich, einen Hochstap¬
ler samt Komplizen festzunehmen und
den Kommissar mit einer überzeu¬
gend vorgebrachten Rekonstruktion
des Falles in seiner bisherigen An¬
sicht schwanken zu machen . Ihm
selbst , dem Kommissar , gelingt es ,
die Komplizen zu einer Aussage zu
bewegen und, damit den wahren Mör¬
der zu überführen . Dies alles ge¬
schieht im Zeitraum einer Stunde und
vierzig Minuten . Hinzu kommt eine
Reihe heiterer Szenen, die dem Strei¬
fen mehr das Ansehen eines spannen¬
den Unterhaltungsfilmes als das eines
ausgesprochenen Kriminalfilmes ge¬
ben: Als solcher verdient er Anerken¬
nung , zumal der Regisseur v . Tour-
jansky es ausgezeichnet verstand , mit
sparsamen Mitteln und äußerster Ob¬
jektivität Geschehen und Gestalten zu
zeichnen. Wenn allerdings unter sel¬
biger Objektivität , psychologisch ge¬
sehen (die englischen Filme haben
uns ln dieser Hinsicht sehr verwöhnt )
das Profil des Einzelnen etwas leidet ,

, so fällt dies angesichts einiger ohne¬

hin darstellerisch sehr markanter
Persönlichkeiten wie Siegfried Breuer ,
Oskar Sima, Paul Dahlke, Gusti Wolf
und Hilde Sessak weniger augen¬
fällig ins Gewicht. Insgesamt also
ein Beachtung verdienendes Produkt .

Ebenfalls ein Film deutscher Pro¬
duktion,

t,In flagranti",
läuft im „Pali“ . Heiteres Geschehen
um Eifersucht , Liebe, Verdächtigung
und Sichfinden. Geschickt konstruierte
Verwicklungen schaffen gewisse Span¬
nungsmomente ; indessen entbehren
'Auflösungen und Begründungen teil¬
weise der Ueberzeugungskraft . So
scheint uns die Rolle der eifersüch¬
tigen Frau einige sehr krasse Wider¬
sprüche zu bergen , ohne die dem
amüsanten Streifen wirklich über¬
durchschnittliches Format — eben -in
seinem Genre — zuzusprechen wäre .
Aber schließlich einen Film ohne ge¬
waltsame Kombinationen zum glück¬
lichen Ende Zu führen , ist nicht jeden
Regisseurs Sache. Trotz allem : man
unterhält sich vorzüglich . —ck .

Montag Regen, Dienstag Besserung
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Mittwoch¬
früh : Am Montag meist stark bewölkt
und zeitweise Regen. Höchsttempera¬
turen 15 bis 18 Grad . Am Dienstag
wechselnd bewölkt , im wesentlichen
trocken . Höchsttemperaturen 20 bis 22
Grad . Nachts Temperatunrüekgang auf
10 bis 13 Grad . Schwache bis mäßige
Winde aus südwestlicher Richtung .

Fridolin Heurich 70 Jahre alt
Die Oeffentlichkeit begegnet die¬

sem Manne auf vielen Wegen . Karls¬
ruhe besitzt in ihm seit dem 1 . August
1945 seinen 1 . Bürgermeister und
Stellvertreter des Oberbürgermei¬
sters Töpper . Die Pflichten , die ihm
dort übertragen sind , umschließen
das Aufbauamt in allen seinen Tei¬
len , jetzt also auch den schwierigen
Komplex der Stadterneuerung , so¬
wie die verantwortungsvollen Ent¬
scheidungen des Wohnungsamtes .

Der in Ftflda geborene Arbeiter¬
sohn bildet sich als Handwerker in
Abendkursen weiter , wird Gewerk¬
schaftssekretär des Christlichen
Bauarbeiterverbandes in Krefeld und
über die Gewerkschaftszentrale in
Berlin und die Schule des Katholi¬
schen Volksvereins München -Glad¬
bach 1906 Bezirksleiter im Elsaß .
1914 werden ihm Oberbaden und
Südwürttemberg übertragen , 1923
übernimmt er den Bereich von Ba¬
den , Württemberg , Pfalz und Saar¬
gebiet . Damit faßt er in Karlsruhe
Fuß und wird Landesvorsitzender
des Gesamtverbandes der Christ¬
lichen Gewerkschaften für Südwest¬
deutschland . Seit 1919 steht er im
politischen Leben als Zentrumsabge¬
ordneter des Badischen Landtages ,
als Vorstandsmitglied der Fraktion
und als Angehöriger des Reichsvor¬
standes der deutschen Zentrumspar¬
tei . Die Fraktion wählt ihn 1930
zum Staatsrat . Die NSDAP bricht
sein unbequemes und energisches
Wirken . Man stellt Heurich unter
Bewachur^g und setzt ihn 1944 fest .

Der Zusammenbruch ruft ihn in
der ersten Stunde auf den Plan .
Jetzt gilt seine politische Arbeit den
Zielen der CDU, deren Begründer
in Nordbaden und deren Landesvor¬
sitzender er auf dem ersten Heidel¬
berger Parteitage 1946 wird . Im
gleichen Jahre erfolgt seine Wahl
in die Verfassunggebende Landes¬
versammlung Württemberg - Baden
und sein Einzug in den Landtag .

Das ist die mit Erfolgen belohnte
Laufbahn eines ! nimmermüden So¬
zialpolitikers und eines Mannes , der
in einem arbeits - und kampfreichen
Leben mit dem Lande innerlich ver¬
wachsen ist , das er zu seiner zwei¬
ten Heimat gemacht hat . Wir wün¬
schen dem Jubilar vor allem die
Gesundheit , die er braucht , um sei¬
nem großen Aufgabenkreise auch
weiterhin gerecht werden zu können
und stellen uns in die Reihe der
vielen Gratulanten . - o-

Veranstaltungen
BADISCHES STAATSTHEATER

Spielplan von Sonntag , den 12. bis
Sonntag , den 19. September 1948.
Montag , 13. 9 ., 19.00 Uhr : „ Gräfin
Maritza “ , Operette von Kalman . Kul¬
turbund , 3 . Reihe .
Dienstag , 14. 9., 19.00 Uhr : „Der
Troubadour “ , Oper v . Giuseppe Verdi .
Einmalige Sonderveranstaitung bei er¬
mäßigten Preisen .
Mittwoch , 15. 9., 19.00 Uhr : „Viktoria
und ihr Husar “ , Operette von Paul
Abraham . Platzmiete C .

Schönheit — Jazz — Mode . Die durch
Presse , Film und Rundfunk aufge¬nommene Großveranstaltung findet in
Karlsruhe am 12., 13. u . 14. Okt . im
Studfntenhaus statt . Mode- und Zube¬
hörfirmen , die sich an der umfang¬reichen Leistungsschau beteil . wollen ,werden gebeten , Vertreterbesuch an¬
zufordern . Teilnehmerinnen an der
Karlsruher Schönheitskonkurrenz woll .Adresse und Foto an untere Anschrift
senden . Kartenvorbestellungen nehmen
wir ebenf . an . Deutscher Modenschau -
Dienst in Verbindung mit HILF -FIX.
Studentenhaus , Parkring 7, Tel . 2647.

• Hinweise
PREISAUSSCHREIBEN

Das Bad. Staatstheater sucht durch
einen Wettbewerb eine Idee für ein
Signum , das sich als Anzeigenkopffür den Zeitungsdruck eignet . Für die
besten Entwürfe werden folgendePreise ausgesetzt :

1. Preis : 1 Abonnement ,
2. Preis : 1 Wahlmieteheft ,
3. Preis : 1 halbes Wahlmieteheft ,und sieben Trostpreise .

Die Entwürfe sollen in Tusche - oder
Holzschnitt -Technik in Querformat ,etwa 10 x 5 cm , ausgeführt sein und
müssen bis zum 20. September 1948
der Generaldirektion des Bad. Staats¬
theaters mit dem Vermerk „ Preis¬
ausschreiben “ eingereicht werden .Karlsruher Liederkranz — Fulderei . Bun¬
ter Abend der Fulderei mit fenschl.Tanz am Samstag , 18. Sept . Beginn
pünktl . 20 Uhr im Gasthaus „ Elefan¬
ten “ . Fulderorden u . Fulderehrenzei -
chen anlegen . Eintritt nur gegen Vor¬
zeigen der Mitgliedskarten . Es laden
ein : „ Die Drei“

Ruhestandsbeamte . Versammlung am
Mittwoch , den 15. 9. 48 , nachm . 16.00
Uhr , im „Salmen“ , am Ludwigsplatz .

Unterricht
An der Landwirtschaftsschule Augusten -

berg findet in der Zeit vom 21. bis
24 . September 1948 ein Obst - und Ge¬
müseverwertungskurs statt . Anmeldun¬
gen sind sof . an die Landwirtschafts¬
schule Augustenberg , Post Grötzingen ,
zu richten .

Slelfen -Angebofe
Stellenangebote mit Zuzug, wöchentlich

aus 120 Zeitungen ! Monatlich 3.—
(Postscheck 13890) München 15 (258)
„RAT UND TAT“ . ) (

Bezirks- u . Platzvertreter gesucht . Zum
Besuch von Geschäften für Haus - u.
Küchengeräte etc . Sofort lieferbar :
Alu-Töpfen in den Größen 14, 18; 20 ,
22 , 24 cm 0 etc . Hohe Provision u .
evtl . Spesenvergütung . Eilangebote u .
Nr . 4172 an Ringwerbung , Karlsruhe ,
Kaiserallee 139. ) (

Jüngere , branchekundige und gewandte
Verkäufer für die Abteilung Herren -
u. Knabenbekleidung gesucht . Bewer¬
bungen an unsere Personalabteilung .
Kaufhaus HÖLSCHER, Karlsruhe .

Jüng ., branchekundige , gewandte Ver¬
käufer für die Abteilungen Gardinen ,
Teppiche , Möbelstoffe und Kleinmöbel
gesucht . Bewerbungen an unsere Per¬
sonalabteilung . Kaufhaus HÖLSCHER,
Karlsruhe .

Konstrukteur u . techn . Betriebsleiter ,
erfahren im Bau von Schnitt - u . Stanz¬
werkzeugen und im »Entwurf neuer
Ideen v . Metallwarenfabrik im Raum
von Groß-Stuttgart gesucht . Angeb .
mit Bild, Zeugnissen u . Gehaltsan¬
sprüchen unt . T 158,01 über Anzeigen -
Dienst Steudel , Stuttgart - S, Haupt -
stätter Straße 58A .

Techn . Großhandel sucht für Baustoff-
Verkaufsabteilung Stadt - und Bezirks-
Vertreter . Vorerst auf Prov .-Basis , bei
Eewahrung Festanstellung . Anfragen
unter 2613 an Anzeigen -Bacb, Stutt¬
gart 1, Postfach 233. ) (

Durchaus perfekte Buchhalterin von
Karlsruher Industrie -Betrieb in ange¬
nehme Dauerstellung , bei guter Be¬
zahlung , sofort gesucht . Handschriftl .
Bewerbungen mit Lebenslauf u . Zeug¬
nisabschriften unter 34748 SAZ, Khe .

Stenotypistin , Alter bis 25 J . , zum sof.
Eintritt gesucht . E 391 Anzeigen -
Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14.

Weibl . Bürokraft für interessante Arbeit
gesucht . Nicht über 23 Jahre , Abitur ,
Maschine , Steno , gut in engl . Kenntn .
ESI 60063 an SAZ Durlach .

Immobilien
Zum Innenausbau eines 3Vrstöck. Wohn¬

hauses , in bester Lage Karlsruhe , ca.
1? 000 DM , bei Gestell , v . Wohnraum
gesucht . EilE 34694 SAZ Karlsruhe .

Neubauwohnung , 2 od. 3 Zimmer , Kü„
Bad , schöne Lage, gg . Baudarlehen zu
vermieten . E 34664 SAZ Karlsruhe .

Lebensmittel - od. sonst , gutgeh . Gesch.
zu pachten gesucht od . Einheirat in
männerl . Betrieb erwünscht . E 1361
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14.

Gt. Verdienstmöglichkeit , sich . Existenz
wird Ihnen durch den Verkauf mein .
Kiosks geboten . E 34760 SAZ Khe.

Automarkt
Motorrad , 200 ccm, Kardan , sowie 500

cdm, einwandfr . Zustand , zu verkauf .
E 34638 an SAZ Karlsruhe .

Tempo , Kastenlieferw ., fahrber . u . zugel . ,zu verkaufen . ESI 34705 SAZ, Khe.
PKW, fahrber . , gt . erh ., f . Geschäfts¬

zwecke gesucht . Textil - Holzschuh ,
Karlsruhe/Bd . , am Werderplatz .

Zu mieten gesucht

Perfekte

Näherinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Wäschefabrik Stecher & Wilde

SteinstraGe 23

Student sucht auf 1. 10. 48 möbl . Zim¬
mer . E 34673 an SAZ Karlsruhe .

Bedeutende Zigarettenfabrik sucht 1—2
Räume als Auslieferungslager und
Büro. Zuschriften werden erbeten u.
34679 an SAZ Karlsruhe .

Gesucht : Komplette 4-Zimmerwohnung .
Baukostenzuschuß kann gest . werden .
Angeb . unt . 34759 an SAZ Karlsruhe .

Teil-Ladengeschäft , i . günst . Lage , zu
miet . ges . ESI 34749 an SAZ Karlsruhe .

Ladengeschäft (Bürobed . , Möbel , Bücher) ,
womögl . m . Wohn ., in gt . Lage bald -,
mögl, z . m . ges . El 34688 SÄZ Khe.

AUSBAU¬
WOHNUNG!
Karlsruher Nahrungsmittelfabrik
sucht f . Herrn d . Geschäftsltg .

3 -4 Zimmer¬
wohnung

mit Bad, in guter Wohngegend .
Ausbaubeteiligung möglich . An¬
gebote u . Nr . 34752 SAZ Khe.

Büro und Lagerraum
oder Laden

in zentraler Lage oder Bahnhofsnähe
von bed . Großunternehmen gesucht .
E unter Nr . 1363 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Zu verkaufen

D.-Pelzmantel zu vk . E 34751 SAZ Khe .
Bergsohuhe , Größe 40, zu verk . od. zu

tausch , gg . Skischuhe , Gr. 44. E
34723 SAZ, Karlsruhe .

Eid.-Pumps , eleg ., schwarz , Gr. 40 , zu
verkaufen . Telefon 4105 .

Nußb .-Schrank , erstkl . Möbelstück , für
250.— DM zu verk . Seubertstr . 15, II .

Couch , 170 DM , zu verk . Markgrafen¬
straße 25, Tapezierwerkstatt .

Sofa m . Umbau z . vk . E 34698 SAZ Khe.
2 Perserteppiche , 3,5x2,5 u . 3,05x2,2 m ,

sowie einige Brücken zu verkaufen .
E 34668 an SAZ Karlsruhe .

Saba , 5 Röhren -Super , neuwertig , preis¬
wert zu verk . Seubertstr . 15, II .

Telefonapparat , neu , zu verk . E 1362
Anz.-Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14.

Werkzeugmaschinen : Drehbank , Hobel-
masch . , Fräsm ., Shapingra ., in neuw .
Zustand , preiswert abzugeben . Telefon
Karlsruhe Nr . 2918 .

Fenster , gebr . , m , u . ohne Glas , zus .
zu vk . tägl . ab A U. Damaschkestr . 48

Eis. Fenster , 250 x 150, m . Glas , zu ver¬
kaufen . Karlsruhe , Moltkestraße 133.

4 Biberschwanzmaschinen mit den dazu¬
gehörigen Ablegebrettchen sowie ein
Rütteltisch billig zu verkaufen . Ang.
unter Nr . 4175 beförd . Ringwerbung ,
Karlsruhe ,1Bd ., Kaiserallee 139. ) (

Zu kaufen gesucht
Motorradjacke , gut erh . , sowie Hose ,

Größe 48, sof . zu kaufen gesucht . E
34735 SAZ, Karlsruhe .

Klavier , mögl . braun , zu kaufen ge¬sucht . Telefon 1438.
Holzbar ., Waggon o . ähnl ., 4x3x2,5 m ,

gg . bar o . Tausch . E 34697 SAZ Khe.
Drehbank , Leit- und Zugspindel , 1 m

Drehlänge , 200 Spitzenhöhe mit Zube¬
hörteilen , geg . Barzahlung zu kf . ges .
E 1358 Anz .-Bekir , Khe ., Karlstr . 14.

Schreibtisch oder Arbeitstisch
mit Schublade , in gut erhaltenem
Zustand zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nt . 13230 an SAZ Pforzheim .

Spind oder kleiner Schrank
in gut brauchbarem Zustand zu kauf ,
ges . Ang . u . 13233 an SAZ Karlsruhe .

Heiraten
Handwerker , in sich . Stell , u . gt . Ver¬

dienst , schuldlos geschieden , mit vier
guterz . Kindern (Wohnung durch Flie¬
gerangriff verlor , gegangen ) , wünscht
eine ordentl . , brave Frau m . etwas
Möbel und Wäsche kenn , zu lern . zw.
Heirat . Angebote evtl , mit Bild unt .
34745 SAZ , Karlsruhe .

Frau Erika Holmann . Aeltestes Ehe¬
institut Südd . Stuttgart -W , Gutenberg -
str . 9 , Tel .69815. Sprechz . auch sonntags

Frau Fanny Weißland , Stuttgart S , Mit-
telstr . 10, die größte Eheanbahnung
Süddeutschlands , bietet bei Tausenden
von Vormerkungen beste Heiratsmög¬
lichkeit . ) (

£ heanl >alinung
vornehm und diskret

Barbara Doll
Karlsruhe!Bad., Leibnizstr. 2

Ehesuchende der führenden Kreise , aus
Kultur - u . Wirtschaftsleben , Politik
u . höh . Beamtentum , Landwirtschaft
u . akademischer Welt , finden den sie
ergänzenden Lebensgefährten durch
FRAU HEDDA EBERT , Ww . d . Dr. O.
Ebert , Heilbronn/N . , Fach 37/ASS. ) (

Tiermarkt

Biete laufend schwere u . mittelschwere
Arbeitspferde , gut preiswert u . reell .
Helmut Löhr , Karlsruhe / Bd . , Breite¬
straße 93 , Ruf 3634 . ) (

Verschiedenes

Presserei mit Einrichtung zur Herstel¬
lung von Zigarettenetuis gesucht . Ma¬
terial ist ausreichend vorhanden . E
A 2055 an SAZ Pforzheim . )(

Geschäftliche Empfehlungen

Autogene Schweißpulver , für alle Me¬
talle und Zusatzstäbe , sowie Eisen¬
härtepulver . K . Schweizer , Ettlingen ,
Schöllbronner Straße .

flLpfel& afi
naturrein , alkoholfrei ,
auf kaltem Wege ohne

jegliche Konservierungs¬
mittel hergestelit . */* Ltr.
Flaschen jede Menge
sofort lieferbar .

Qei ûUxkj ^^ TROULUER
MHIKUT/KAftUtUHCKU» M40

Cbimes,m -
geplagi

SSmMmus
P U I V E R

In Apotheken, Drogerien und guten
Fachgeschäften

Sehr gute Anzündmasse billigst abzu¬
geben . Günstigste Bezugspreise für
Wiederverkauf , auch in kleineren
Mengen . Jakob Schühle , Holz- und
Kohlengroßhandlung , Karlsruhe , vSo*
fienstraße 136.

Bnhl/aff ao v.kleinsten Liebespaketen(lUlllldliet ; bis zu ßroßaufträgen

röstete Kl SS EL
Karlsruhe,Kaiaerstr .lSO.gegenDb .d.Haupfp .

Klavier sow . Harmonium stimmt auch
auswärts . Reminder , Werderstr . 19.

Stopp ?.
was kostet Sie täglich Ihre veraltete

Geidschublado ?

Ankerkassen
schalten sämtliche Fehler aus. Wie
sagt Ihnen kostenlos u. unverbindlich
Gen .Vertr . A. Bohner , Khe-Rüppurr
Diakonissenstiaße4 — Fernruf 4127

Zimmertüre : Glatte Sperrholztürblätter
38 mm stark , Ia Qualität , mit buch
Anleimer , mit u . ohne Glasausschnitt
in jeder Größe kurzfristig lieferbar
Bauscbreinerei Friedr . Rudi , Karls
ruhe , Rüppurrer Str . 6, Tel . 2963

WETTER ?
Greifen Sie zu , dann sind Sie

unabhängig )

Handzwiegenähte SCHUHE
äegen -Bekleldung

Shorts - Badeanzüge

Kadsrulte
gegenüber der Hauptpost

Endlich ist er da

TeKaDe
in Friedensausführung !

mit 2 mal Kurz-, Mittel - u . Langwelle
Nur DM. 275 .—

LINDIK0FF
Karlsruhe

Kaisersfr . 61 • Ruf 4119
gegenüber der Hochschule

FOTO - Bronner
Zähringerstraße , Ecke Adlerstraße .

Aufnahmen jederzeit ohne Vor¬
bestellung , auf Wunsch audh
außerhalb des Ateliers .

6649
Ihre Rufnummer für Anzeigen

FIEBER -
ZIMMER -
FENSTER -
B A DE -
EINKOCH -

THERMOMETER

dtosanthul
KriegsstraGe 76 — Ruf 1419

Angelgeräte
Die vollsynthetische Angelschnur

»Welßyl «
in allen Stärken. Angelhaken, Gerten,
Rollen, Blinker, Schwimmer , Legschnüre
von 6 -t ^0 Haken . Netze aller Art,

Wäscheleinen
Alle Seilerwaren für Landwirtschaft

K. F. WEISSE Netzfabrikation • KARLSRUHE • Douglasstr. 24 - 26
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